No. 109. Sonnabends den 15. September 1827. 


Bekanntmachung. 
8 Die neue Verpachtung der Chauſſee⸗Geld⸗Hebeſtellen Lamsfeld, Schlieſa und Klein-Lauden, 
. Auberwit „Gnichwitz, Strehlitz, Weitzenrodau, Schönbrunn, Fehebeutel, Schwedeldorf und 
Kunzendorf für den dreijährigen Zeitraum vom ıffen Januar 1828 bis dahin 1831 betreffend. 
N Da die Pachtzeit der Chauſſee⸗Hebeſtellen u 455 = 
) Lamsfeld, zweimeillg; 20 Schlieſa, zweimeilig; 3) Klein⸗Lauden, einmeilig, ſaͤmmtlich 
auf der Breslau Strehlener Chauſſee belegen. 4) Koberwitz, zweimeilig, auf der Breslau⸗ 
Nimpeſcher Ehauſſee. 5) Gnichwitz, zweimeilig; 6) Strehlitz, zweimeilig; 7) Weitzenrodau, 
kinmeilig, auf der Breslau⸗Schweidnitzer⸗Chauſſee. 8) Schönbrunn, anderthalbmeilig, auf 
der Schweidnitz⸗Freiburger⸗Chauſſee. 9) Fehebeutel, einmeilig, auf der Striegau⸗Jauerſchen 
Chauſſee. 10) Schwedeldorf, anderthalbmeilig, auf der Glatz⸗Reinerzer Chauſſee, und 10 Kun⸗ 
a ndorf, einmeilig, auf der Glatz⸗Landecker⸗Chauſſee, N et 
de Ende Dez ber d. J. zu Ende geht, fo ſollen ſolche mit dem ıften Januar 1828 anfangend, auf 
ei hintereinander folgende Jahre anderweit meiſtbietend verpachtet werden. 
Die diesfällige Licitation ſoll innerhalb dreier Tage, und zwar 
wegen Lamsfeld, Schlieſa und Klein⸗Lauden am aten October c., 
wegen Koberwitz, Gnichwitz, Strehlitz und Weitzenrodau am zten October c., und 
n d. wegen Schönbrunn, Fehebeutel, Ober⸗Schwedeldorf und Kunzendorf am 4ten October c., 
Up u hleſigen Regierungs⸗Hauſe, und zwar jeden Tag von Vormittag neun bis Abends um ſechs 
abr dor dem dazu ernannten Kommiſſario, Herrn Regierungs⸗Referendarius von Bockelberg, 
alten, und dabei folgendes beobachtet werden; a 
5 N die Bietenden muͤſſen, wenn fie nicht ſchon gekannt find, mit Atteſten ihrer Polizei⸗Behoͤrde 
N Über ihr bisheriges Wohlverhalten ausweiſen; b) die in den Bedingungen benannten Cautio- 
. 2 vor Abgabe der Gebote erlegen; c) der Zuſchlag ſoll dem Beſtbietenden ertheilt werden, wenn 
; Fr s Minimum erreicht wird, daher eine Auswahl unter den drei Beſtbietenden nicht ſtatt findet; 
N & die Gebote geſchehen auf jede Hebeſtelle einzeln; e) Nachgebote werden nach den beendigten 
Ri 2 ationen nicht angenommen, fofern das Minimum im Termine ſelbſt erreicht if, mithin der 
Auůcſchlag ertheilt werden kann. 


ebe ie uͤbrigen beſondern Bedingungen ſind theils in unſerer Bau⸗Regiſtratur, theils auf den 
Yu Relten ſelbſt einzuſehen. Bi: 
enanoit fordern nun alle diejenigen, fo auf dieſe Pachtungen eingehen wollen, auf, ſich in dem 


ER unten Lokale zu gehoͤriger Zeit einzufinden, und ihre Gebote zu Protokoll zu geben, auch ſich mit 
AAtteſten und Cautlonen zu verſehen, damit ſie nicht zuruͤckgewieſen werden duͤrfen. 
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Da mehrere Hebeſtellen an einem und demſelben Tage zur Licitation geſtellt werden, To iſt 
leuchtend, daß mit der Abgabe der Gebote ſchon am Bormiktag der Anfang gemacht werden mag, 
und das Hauptgeſchaͤft nicht bis in die letzten Stunden des Tages zuſammengedraͤngt werden ka 1 
weshalb es unumgänglich nothwendig iſt, daß ſich die Pachtlüſtigen wegen ihres Wohlverhaltelt 
und ihrer Cautionsfaͤhigkeit ſchon in den Vormittagsſtunden legitimiren. ; 

Breslau den 5ten September 1827. Ks * 

KKoͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


ein’ 


A 


r + Befanntmahung 4 — er 


Die unten folgende Ueberſetzung einer in der Warſchauer Zeitung vom rrten d. M. enthalt 
Bekanntmachung des Civil» Tribunal erſter Inſtanz der Woywodſchaft Maſovien vom 28ſten v. 
die Subintabulation der Antheile an Depoſital⸗Activa, fo Depoſttal⸗Glaͤubigern uͤberwieſen oder dt, | 

getheilt worden, in den Hypothekenbuͤchern betreffend, wird hierdurch, eines möglichen dabel 90 
waltenden Beſten dieſſeitiger Depoſitalglaͤubiger willen, zu der Kenntniß der Koͤniglich Preußiſch 
Unterthanen und Inſtitute gebracht. Berlin den 29ften Auguſt 1827. ö 
8 i Miniſterjum der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
von Schoͤn berg. * 


ueberſetzung. 
Das Civil-⸗ Tribunal erſter Inſtanz der Woywodſchaft Mafoviem. 


Da das Civil» Tribunal heute den Beſchluß gefaßt hat, nur ſolche Summen in Pfandbri | 
ad depositum zu nehmen, welche zur Abloͤſung derjenigen Depoſital⸗Activa beſtimmt find, die WI 
Intereſſenten noch nicht uͤberwieſen worden, ſo ſetzt es die Inhaber von Ueberweiſungen auf D 

fital⸗Activa, fo wie die Inhaber von Distributlons⸗Erkenntniſſen, durch welche die Theilung Kl 
dergleichen Activa feſtgeſtellt worden, hievon in Kenntniß, und fordert dieſelben zugleich auf, din 
zu forgen, daß die ihnen auf Depoſiral⸗Kapitalien uͤberwieſenen Summen bei den Hypothekenbuͤch 
ſubintabulirt werden, da fie ſich widrigenfalls ſelbſt die Unannehmlichkeiten und Nachtheile sach 

ben muͤſſen, welche daraus abe nnen, wenn fie. in ihrer Qualitaͤt als Gläubiger, welche N, 

in den Hypothekenbuͤchern aufgeführt ſind, in Folge des Art. 44. 65. 66. und 67. des Geſetze 7 
treffend den landſchaftlichen Eredit⸗Verein, weder zur Erklaͤrung uͤber die Höhe der für fie auch 

fertigenden Pfandbriefe noch zur Empfangnahme derſelben aufgefordert werden ſollten, da der b 
gebührende Betrag an Pfandbrirfen auf ihre Koſten ad depositum der Haupt⸗ Direktion des la 
ſchaftlichen Credit⸗Vers ins genommen werden würde, 8 FE 

Warſchau den 28ſten Juli 1827. N 
12 Der Praͤſident (gezeichnet) Brzozo wski. 1 
x = Der Secretair (gezeichnet) Czerminski. 0 


az 


Bekannemachun g. Be 
Wir fordern alle diejenigen Mitglieder der ſtaͤdtiſchen Feuer⸗Societaͤt, welche den am aten in 
dieſes Jahres fällig geweſenen Aten Terminal Beitrag zur Vergüͤtigung des ſtaͤdtiſchen B 
rungs⸗Schadens noch nicht berichtiget haben, hiermit auf, binnen 14 Tagen von heute an Ari 
net, Zahlung zu eiften, anſonſt wir uns genoͤthigt ſehen wuͤrden, executiviſche Zwangsmitteln 
‚fie eintreten zu laſſen. Breslau den ro. September 1827 ee 
2 Zaum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗Buͤrgerm g 
x Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 5 


> 
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Breslau, am 18. September. 


1 


dere Ankunft der Koͤnigl⸗ Preuß. Kammerſaͤn⸗ 


am / Henriette Sontag, welche bereits 
m g. September ſpaͤt Abends von Berlin hier 


bagetroffen hat ſeit einigen Tagen das kunſtlie⸗ 
site der Provinz in freudige Bewegung ge⸗ 
Die gefeierte Kuͤnſtlerin trat zuerſt am 
4 des, der ſogenannten Aula Leopoldina, 
t 
kullich dirigicten Eoncerte bor einer zwar nicht 
aus keich gedraͤngten, aber, wie es ſchien, ſehr 
Hl gewahlten Verſammlung auf, ſodann am 
bien den Tage im Theater als Roſina im Dar: 
ſchendan Sevilla, beide Male unter den rau⸗ 
Hemöſten Beifallsbezeigungen des Publikums. 
Norte wird ſie im Freiſchuͤß als Agathe, und 
An den in der weißen Frau von Boieldieu als 
Au na auftreten, und damit, wie verlautet, ihre 
uſtdarſtellungen am hieſigen Orte beſchließen. 


| Preußen 5 
yerlin, vom roten September. — ©e. 


Mar der Konig haben den 7ten dieſes 


18, die unter Befehl Sr. Königl. Hoheit des 

unser Wilhelmy Sohn Sr. Maſeſtat, bei 
Feu dw lagernden Truppen des sten Armee⸗ 
de beim e ee in Parade zu be⸗ 
fin gen geruhet. Se. Majeſtaͤt der Konig 
weſ wi den Linienkruppen und den Landwehren, 
ei es die der hieſigen Stadt und Provinz find, 
Dia zufrieden geweſen und haben dies auf eine 

ÖIE gnabige Art zu erkennen gegeben. 
re Maj. der König haben dem bisherigen 
din dandesgerichtsrath Koehne zu Coöslin, 
legt Charakter eines Geheimen Juſtizrath beizu⸗ 
der angelt von e war in dieſer Woche 


da im Allgemeinen die Stimmung daſuͤr 


Alban 
du fe auf Lieferung find nicht gem 


3. 
gu 
ur 


8 ade Publikum unferer Hauptfiadt, ſo wie eines 


® ten d. Mts. im großen Saale des Univerſitaͤts⸗ 
Jebaͤu 


einem von unſerem Kapellmeiſter Schnabel 


Waare haͤlt ſich im Preiſe, da hiervon nur der 
zum Bedarf von Zeit zu Zeit ſich einſtellt, und 
zahlen die Conſumenten 46 bis 48 Nthlr. pr. 
spl., geringer zur Brennerei iſt in veyſchiede⸗ 
nen Gattungen am Markt, worunter ſich auch 
mehrerer alter, ſtark mit Wurm belebte Waare 
befindet, die indeſſen zu dem ſehr billigen Preiſe 
von 33 Rthlr. verkauft wurde; beſſerer halt ſich 
auf 36 bis 37 Rthlr., und kaufen hiervon mitun⸗ 
ter auch einige Bäcker, denen es auf ſchoͤne Waare 
nicht ſo ſehr ankommt. Es wird uͤberhaupt in 
dem bevorſtehenden Jahre viel geringer Weiten 
durch die Brennereien bis zur naͤchſten Erndte 
verbraucht werden muͤſſen. — Roggen hat fich 
in dieſer Woche, was davon am Markt war, faſt 
gaͤnzlich geraͤumt, und Connoiſſemente finden ra⸗ 
ſche Käufer zu 34 Rthlr. Roggen von dies jaͤh⸗ 
riger Erndte iſt in Stettin auf hier abgeladen 
worden, der ſich bis am Bollwerk in Berlin auf 
35 Athlr. der Wispel rechnet, und werden in 
naͤchſter Woche Air Cee emente verkaͤuf⸗ 


lich ſeyn. Die Waare faͤllt hell von Farbe und 
i ſchwer. in Gewicht. Die davon hier angekomme⸗ 


eſcheine haben 85, Pfd. Gewicht ergeben. 
Lieferung zum Frühjahr fordert man feſt 
2 Rthlr., 30 bis 31 Rehlr. find, Käufer, — 
Erblen bleiben ohne Begehr, und werden zu 32 
bis 34 Rthlr. pr. Wspl. verfauft, — Von Saal⸗ 
Gerſte iſt viel verkauft worden, da dieſe Frucht 
in dieſem Jahre ſchoͤn ausfaͤllt, und iſt für neue 
28. FNthlr. und für alte 25 bis 26 Rthlr. be⸗ 
zahlt worden. Von neuer Bruch⸗Gerſte iſt noch 
nichts angekommen, es ſind aber auch keine Kaͤn⸗ 


fer dazu, weil ſie nicht ſo milde als die Saal⸗ 


Gerſte iſt; gefordert wird dafur bei Ladungen 
25 Nihlr. pr. Wspl., wofuͤr, wie geſagt, reelle 
Gebote fehlen. Kleine Gerſte iſt noch nicht an⸗ 
gekommen, an die wenige alte, die hier zu Bo⸗ 
den liegt, wollen die Käufer nicht heran. — 


Malz iſt nur zu ſchlechten Preiſen bei kleinen Poͤ⸗ 
ſten zu verkaufen, pre gh 


zum Preiſe von 20 Rihlr. 
pr. Wspl., daher bleiben die Boͤdeubeſtaͤnde un⸗ 
verkauft. Die geforderten Preiſe von 24 Athtr. 
für Stralſunder und 28 Nihlr. für Demminer 
find nicht zu erreichen. — Hafer iſt in verſchie⸗ 
denen Gattungen hier am Markt, aber keine 
Frage darnach, ſo daß mehrere Ladungen 


zu Boden gefahren werden muͤſſen, wenn die 


iegetage der Schiffer verfloſſen ſind. Man for⸗ 


9 dert rs bis 20, Nthlr. pr. Wspl. nach Qualitat. 


erkaͤufe auf Lieferung zum Herbſt und Fruͤh⸗ 
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jahr ſind hier son noch nicht vollzogen, da die 
Käufer hoͤchſtens 16 Rthlr. anlegen wollen. 
Stettin, vom 4. September. — Weitzen 
iſt faſt ganz geräumt, und das Wenige, was 
noch zum Verkauf ſteht, nicht unter Notirung 
zu haben. Die alten Vorraͤthe ſcheinen überall 
erſchoͤpft zu ſeyn, und neue Waare iſt noch nicht 
zu erwarten, daher vor den Hand auf keine Ver⸗ 
änderung zu rechnen iſt. Auch von Roggen iſt 
der alte Vorrath ſo geraͤumt, daß nur der eine 
für 32 Reblr. zu haben iſt. Es wird jedoch auch 
are verlangt. Nach neuer Waaxe iſt die Frage 
jedoch ſtark, und alles, was zugeführt wird, fin⸗ 
det zu 284 à 29 Rthlr. Abnehmer. Auf Liefe⸗ 
rung im Fruͤhjahr ſollen ſogar 30 Kehle, vergeb⸗ 
lich geboten ſeyn. 
gem Gewaͤchs iſt ganz geringer Vorrath, aber 
auch dieſer nicht zu verkaufen. Von neuer Waare 
iſt die Zufuhr noch ſo ſparſam, daß ſie kaum zur 
Conſumtion hinreicht. Hafer wird jetzt gar nicht 
verlangt. Auch iſt von alter Waare nichts von 
Bedeutung zu haben, und neue wird noch nicht 
zum Verkauf ausgeboten. Malz hat ſo wenig 
Begehr, daß ſelbſt wenige Wispel zu 22 Athlr. 
nicht 15 verkaufen waren. 

Duͤſſeldorf. Die alte Stadt Kanten faͤngt 
nun auch an, ein freundlicheres Anſehn zu gewin⸗ 
nen. Schon vor einigen Jahren ſind die alten 
Walle und verfallenen Thore abgetragen worden. 
Durch die Bemuͤhungen des thaͤtigen Buͤrgermei⸗ 

ſters Schehl wird nun auch der vorhandene gro⸗ 
ße Marktplatz planirt, befeſtigt und mit Linden 
umpflanzt. Die Stadt wird von Suͤden nach 
Norden durch die hollaͤndiſche Straße durch⸗ 
ſchuitten. Nun führe aber auch eine wohlge⸗ 
baute und moͤglichſt gerade gezogene Kommunal⸗ 
ſtraße von Beek am Rheine durch Kanten nach 
Geldern und durchſchneidet alſo die Stadt von 
Oſten nach Weſten. Eben ſo verdient hat ſich 
der gene Buͤrgermeiſter um die Regulirung 
des ältern Rechnungs⸗ und Schuldenweſens der 
Stadt und ihrer Stiftungen gemacht, welches 
vor ſeinem Dienſtantritte ſehr in Unordnung 
war. Gegenwaͤrtig arbeitet er an dem Schul⸗ 
dentilgungsplane, wozu bereits ein Fond von 
17000 Thlrn. durch Verkauf von Gemeindegruͤn⸗ 
den aufgebracht iſt. 


Deut ſchland. 


Dresden, g 
Durchlaucht der regierende 


* 


Herzog von Braun⸗ 


Große Gerſte von vorjaͤhri⸗ 


gaͤſte gleichfalls den Hammerſchlag 


vom 9. September. — Seine 


ſchweig, fo von Teplitz am iſten d. Ms. Nach⸗ 
mittags allhier angekommen und im Hötel 


M uͤnchen, vom 3. September. — Aus 177 
erhaͤlt man Nachricht, daß der koͤnigl. bayer, 
Geſandte daſelbſt, Kardinal von Haͤffelin, en 
Tode abgegangen iſt. Er hat das hohe Alter der 


deutſchen Naturforſcher und Aerzte werden de 
Vormittags um 9 un 


Könige ein.freudlges Lebehoch, auf weh 
folgen ließ. Ihre Majeftäten begaben ner ve, 
r dit 
„Nachdem fich der Facke 0 
f und lodel 
zu einer maͤchtigen Flamme auf. Die Gipfel an 
her und entfernter Berge flammten von le 
Am 5 


dach 
a 1 


beiwohnen zelle 

achte 
1 
Vergn 9 1e K 


nigliche Familie, und dann auf aussen) 
Könige „alle übrigen Brun den 


Koͤnige an dieſem Freudentage das 

der allgemeinen Heiterkeit zu geben, 
Theil der Geſellſchaft die Abrede ö 
ländliche Hochzeit darzuſtellen, welche mit e 


Ragga als Eleganz ausgefuͤhrt wurde. 
bie ländlichen Spiele des Eiertanzes, Sacklaufens 
und dgl, ſtatt. Nachdem mit elnbrechender Nacht 
& den Hochzeitgäften ein Fackeltanz vor dem 
Lechloſſe aufgeführt, und ein Feuerwerk abge⸗ 
5 bennnt worden, vereinigte ſich die Geſellſchaft in 
Im Kurſaale zu einem the dansant, zu welchem 
Cane die Koͤnigin alle im Kurorte anweſenden 
e u. andereperſonen einladen zu laſſen geruhte. 


6 Der wirkliche Geheime Rath, Ritter v. Wie⸗ 
lng zu München iſt am ıften d. nach dem ſuͤd⸗ 
2 en Frankreich abgereiſt, um die Alterthuͤmer 
ud die Kanaͤle dieſes Landes zu unterſuchen. 
Derſelbe wird über Italien zuruͤckkehren. 


M dieß Woche, ſchreibt man aus Frankfurt am 
ain Anfangs September, war fuͤr den Meß⸗ 
erkehr noch ziemlich unbelebt. Die Verkäufer 
ad zwar ſaͤmmtlich eingetroffen; allein von Ein⸗ 
Jalfern ſind noch nicht viele am Platze. Ein der 
Aal nach beträchtlicher Theil, nämlich die juͤdi⸗ 
chen, dürften ſich auch diesmal wohl etwas ſpaͤ⸗ 
er einfinden, weil ihre Feiertage, naͤmlich das 
eujahr und der Verſoͤhnungstag, ziemlich ſpaͤt 
allen, erſteres zu Anfang der dritten Meßwoche, 
letzterer aber erſt nach Ablauf der Meſſe ſelbſt, 
ſo daß ſich dieſe Klaſſe von Einkaͤufern eben nicht 
mit ihren Meßgeſchaͤften zu uͤbereilen braucht. 
Im Großen, d. h. zwiſchen Fabrikanten und 
roßhaͤndlern, ſind inzwiſchen doch ſchon manche 
Ale abgemacht worden; auch im Handel 
mit Seidenwaaren iſt ſchon Mehreres umgegan⸗ 
u. Unfere einheimiſchen Seidenwaarenhaͤndler 
ezeigen ſich eben nicht unzufrieden mit den An⸗ 
füngen, wenn ſchon fie in manchen Artikeln die 
N onkurrenz mit vielen Parifern zu beſtehen haben, 
Ne ſich, wenn auch nicht gerade durch die vorzügs 
ante Beſchaffenheit ihrer Fabrikerzeugniſſe, doch 
er durch billigere Preiſe zu empfehlen ſuchen. 


- Frankreich. 
Paris, vom 3. September. — Heute iſt Se. 
\ 8.5 der Koͤnig fruͤh Morgens nach ville abgereiſt. 
„Der Praͤfekt des Seine⸗Departements hat ſich 
UF fruͤh um 8 Uhr nach Boulogne begeben, 
M gegenwärtig zu ſeyn, wenn S. M. das 
Departement durchreiſt, um ſich nach St. Omer 
Wöegeben. In allen Gemeinden, durch die der 
9 laben des Königs fährt, wird mit den Glocken 
elaͤutet, der Pfarrer ſteht mit dem Kreuz vor 
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der Tafel fanden von der Hochzeitgeſellſchaft 


* 


der Kirche, und der Maire und ſeine Collegen 


begeben ſich an die Landſtraße. 

Der Fuͤrſt Barclay de Tolly iſt von St. Pe⸗ 
tersburg, der Fuͤrſt Radzivill aus Holland hier 
angekommen. 

Der Moniteur giebt eine Berechnung des akti⸗ 
ven Fond fuͤr die Entſchaͤdigungen und der noch 
zu liquidirenden Forderungen. Mehr als zwei 
Drittheile der Liquidation ſind bereits beſeitigt. 
Nach Abzug von Allem bleibt ein gemeinſchaftli⸗ 
cher Fond von 65 Millionen Franken. Von den 
24,968 Forderungen find nur noch 7075 zu erle⸗ 
digen, von welcher Anzahl aber ſich jebe einzelne 

orderung ſchon in einem ſehr vorgeruͤckten Zu⸗ 

ande der Erledigung befindet, ſo daß dieſe un⸗ 
geheure Arbeit nunmehr als faſt beendigt betrach⸗ 
tet werden kann. f 

Das Geſetz, welches die Befugniß ertheilt, 
im Namen des Staats das Palais der Deputir⸗ 
tenkammer für 5 Mill. 40,000 Fr. anzukaufen, 
iſt nun zur Ausfuͤhrung gebracht worden. Der 
Ankauf iſt beim Hrn. Notarius Defresne durch 
den Miniſter, Grafen Corbiere abgeſchloſſen 
worden. a 5 2 

Wir erfahren jetzt (fo lautet ein Artikel, den 
die Gaz. de France aus der Abeille de la Mo- 
selle mittheilt), daß die Doͤrfer Merten und 
Bibling an Frankreich a worden 
ſind. Der Herr Unterpraͤfekt von Thionville hat 
am 30. Auguſt um 10 Uhr des Morgens feierlis 
chen Beſitz von dieſen Ortſchaften genommen, 
und die Municipalverwaltung vorläufig Herrn 
Robert übertragen: 


Das Journal du Commerce theilt eine Tas 
belle mit, in der eine Vergleichung der Zahl der 
im Jahre 1825 und 1826 in die Franz. Häfen 


eingelaufenen Schiffe gegeben wird. Zuerſt was 


den auswaͤrtigen Handel anlangt, ſo liefen im 
Jahre 1825 Franz. Schiffe ein; 3019; fremde 
unter der Flagge ihres Landes 3473; fremde un⸗ 
ter andern Flaggen 745. In Summa 7237. 
Im Jahre 1826 liefen Franz. Schiffe ein: 2997; 
fremde unter der Flagge ihres Landes 4299 
fremde unter andern Flaggen 611. In Summa 
7977, alſo 740 Schiffe im Ganzen mehr als im 
Jahre 1825. Was den Colonial⸗Handel betrifft, 
fo liefen 1825 ein: 368; im Jahre 1826 aber 

3. Aus dieſer Tabelle geht hervor, daß die 
Einfuhr durch den auswaͤrkigen Seehandel vom 
Jahr 1925 auf 1826 faſt um 3, die durch den 


— 


7 


Getreidehandel um mehr als 4 gewachſen iſt. 
An dieſer Vermehrung haben die 
Häfen Frankreichs folgenden. Anth ordeaux 
hat feinen Handel faſt um vermehrt, Nantes 
um mehr als 3, Havre hat ihn faſt verdoppelt, 
Marſeille aber nur einen faſt unmerklichen Wachs⸗ 
thum deſſelben erfahren. 5 


Die Reiſenden, die von Dover zu Calais an⸗ 
kommen, beklagen ſich uͤber die Prellereien und 
Belaͤſtigungen, denen fie durch kLaſttraͤger, die 
ſich gewaltſam ihres Gepaͤcks bemaͤchtigen, und 
die verfchiedenen Stücke oft in verſchiedene Ho⸗ 


tels tragen, durch Lohnbediente, die ſie mit Ge⸗ 


walt in die Gaſthoͤfe ſchleppen, 
ſoldet werden, durch 
ges Volk, welches fie umlagert u. ſ. w., unter⸗ 
worfen ſind. Die Polizei wird von jetzt an ener⸗ 
giſche Maaßregeln dagegen treffen. ‚ 

Es iſt eine Subſcription angekuͤndigt, um 
Manuel auf ſeiner Grabſtaͤtte ein Denkmal zu 
errichten. 1 

Das Monument zu Ehren Pethion's, des 
Stifters der Republik Hayti, ſtebt vollendet in 
der Werkſtaͤtte des Hrn. Bauche, wo das Pu⸗ 


von denen fie bes 


blikum es 14 Tage lang bis zu ſeiner Einſchiffung ö 


ſehen kann. 
Herr Panckoucke hat nun die 2rrte und damit 
die letzte Lieferung der herrlichen großen Be⸗ 
ſchreibung von Aegypten erfcheinen laſſen. 

Die Eroͤffnung des engliſchen Theaters findet 


unvermuthete Schwierigkeiten und iſt daher ver⸗ 


ſchoben. 
Auf der Ausſtellung befindet ſich ein Billard, 
aus inlaͤndiſchen Holzarten angefertigt, welches 


an Eleganz und reicher Arbeit nicht viele ſeines 


gleichen haben mag. Die Bälle fallen in Lömen- 
rachen, die ſehr reich verziert find, und ſetzen 
im Fallen einen Mechanismus in Bewegung, der 
12 ſchoͤne Arien ſpielt. Der Verfertiger dieſes 
KNunſtwerks heißt Chereau. f 


- N 
Ein Freund und Befoͤrderer des Gartenbaues 


in Paris hat zwei neue Species Roſen aufgefun⸗ 
den, von denen er den Griechen zu Ehren die 
eine Karaiskaki, die andere Bobelina nennt. 
Dieſe Roſen werden das Stuͤck zu 5 Fr. zum 
Beſten der Griechen verkauft. (Die Damen fol- 
len ganz erpicht darauf ſeyn, eine Roſe à la Ka- 
raiskaki an der Bruſt und eine a a Bobel ina im 
Haar zu tragen.) r 
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vier groͤßeſten 
eil; 8 


er mußte auch erſt ſehr muͤhſam das 3 
ber Griechen zu den tuͤrkiſchen Verſprech 


Bettler und anderes muͤß!⸗ 


Beſtimmungen folgende: Die durch die po 


der Friſt von 3 Tagen an die ordentl 


beſtimmte Zeit in Verhaft 9 5 


— 


von einer Kanonade, die man vor Algier 
haben will, Die Gazette de France [A 
das erſte durchaus, und bezweifelt dar ach 1 
ebr ſtark, indem fie behauptet, die algen 
Schiffe wuͤrden ſich nicht aus dem Hafen wah, 1 
Der Courier frangais theilt den 1 1 tt 


franzoͤſiſchen Marine-Offtziers aus 


40 


2 ; un 
mit, der verſichert, daß der Admiral Baade Hi 


die Capitulation Athens die größten Verden, 
habe. Denn nicht nur hatte er nende c 
die Wuth der Tuͤrken zu beſchwichtigen, 17 

0 
gewinnen. Dazu war es genoͤthigt, ſich wir e 
nen Offizieren gewiſſermaaßen als Geißel u 
Preis zu geben, und wenn nur die mindest eu 
ordnung beim Auszug der Capitulirenden i 
gefunden haͤtte, oder gar ein Schuß von 
oder der andern Seite gefallen wäre, fd: 
der Admiral mit den Seinigen das Opfer 
geworden ſeyn, da er ſich zwiſchen der 
ſchen und tuͤrkiſchen Armee befand. Un lle bel 
was war als Repreſſalie fuͤr die Vorfaͤle 
Spiridion ſehr leicht zu fuͤrchten. 1 


27 
* 


den 


* 


Span ie u. 


Madelt, vom 24. August, — Ueber 2 f ir 
Aufruhr vom Löten iſt eine Unterfuchund “ind 5 


ſtellt worden; mehrere bekannte! erſonge un 
angeklagt, direkten und offenbaren ncheil da | 
genommen zu haben. Es ſcheint aber, dies 
terſuchung habe kein Reſultat ergeben⸗ "Rau 
Das Koͤnigl. Dekret vom raten d., di 
ganiſation der polizei betreffend, enthalt un 
dern den Geſchaͤftskreis der Polizei bezeichn 


genommenen Perfonen muͤffen laͤngſtens inne ge 
je ale 
richte, vor welche fie "gehören, abgen ante 
werden. (Nach dem Dekret von 1824 50 


71 


Hr, Zorilla iſt der Neffe des In wü f 
ches Namens, der in Madrit eine ei 
Beruͤhmthelt erlangt hat. Belm. or 1273 
neuen Amtes fagte Herr Zorilla (der Ne“ 


ei 


8 Tage, und im Fall einer Verſchwoͤrung al 


die Polizei die, welche ſie ergriff, in jeden 1 


en 
A 
u 


12 ! 
berge 4 


100 0 ! 


Mehrere Journale ſprechen von atster 
Kriegsfchiffen, die vor Cadix kreuzen ſollen, hör 


net 
eite 


ge | 


der Courier 


die B 


+ 


auern ihre Felder von Unkraut.“ 


olizei erlaſſen hat, (bevor er, wie neulich er⸗ 
Er ut, entlaſſen wurde) enthaͤlt Folgendes: Der 
5 Aufruhr 
Ion leiten vorzuͤglich folgende Haͤupter: die bei⸗ 
en Ex⸗Oberſten Boſch und Balleſter, und Au⸗ 
daſiin Saperes, mit denen ſich viele Offiziere 
reinigt haben, die wie Balleſter an der Wohl⸗ 
at der Amneſtie wegen ihres erſten Aufruhrs 
Pi April Theil hatten. Die Banden vermehren 
auf eine erſchreckende Weiſe; viele zaͤhlen uͤber 
PR Mann und find durchaus militairiſch nach 
Sataillons, Compagnien u. ſ. w. organiſirt. 
le fahren fort, ſich unablaͤſſig mit royaliſtiſchen 
leiwilligen zu verbinden. Die ungeſtrafte 
f uͤhnheit der Rebellen verbreitet Überall Schrek⸗ 
en und Angſt; ſie nehmen die Waffen der Be⸗ 
rden, der Privatperſonen und der royaliſti⸗ 


ſchen Freiwilligen weg, die ſich weigern mit ih⸗ 
Daſſelbe ge⸗ 


u gemeinſame Sache zu machen. 
ieht mit den Uniformen, Kriegskaſſen und an⸗ 
deren Dingen. Ja die Frechheit verſchont ſelbſt 
bedeutende Städte nicht, indem reiche Privat⸗ 
Perfonen daſelbſt gebrandſchatzt werden; um wie 
wel mehr muͤſſen die Doͤrfer von dieſen Pluͤnde⸗ 
binden leiden. Um diefem großen Uebel zu feuern, 
15 im kaufe des Monats nicht mehr als 376 
Feldaten von Majorca hier angekommen. Da 
fe nicht ausreichen, Rur einige Hauptpunkte 
n beſetzen, ſo begnuͤgen ſie ſich damit, die klei⸗ 
neren Banden zu verfolgen, die aber, da ſie mit 
im gebirgigten Terrain viel beſſer bekannt find, 
den immer entkommen, ſo daß die ganze Frucht, 

nel dle getreuen Truppen von allen ihren Unter⸗ 

i ehmungen haben, nur eine vergebliche Anſtren⸗ 
a ng iſt. Oft aber werden fie durch einen Br 
. ehalt uͤberraſcht, und verlieren dabei viele Leu⸗ 
Die Polizei hat immer auf energiſche 
gedaßregeln gedrungen, und fürchtend voraus⸗ 
a digt, was jetzt eingetroffen iſt, daß naͤmlich 
e Nebellen glauben, und dieſe Meinung auf 
ne Übrige Land übertragen, daß man fie garnicht 
es ſtlich zu unterdruͤcken Willens ſey. Noch iſt 

N Mandeß nicht ganz zu fpät, und werden Fräftige 
90 aßregeln ſchnell ins Werk geſetzt, ſo iſt die 
erſtelung der Ruhe noch zu verſprechen. Die 


e 
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5 kr. wiſſen will: „Ich will das Land 
1 on Regros und S emi⸗Negros (gemaͤßigte Roya⸗ 
ften) welche es noch beflecken, fo reinigen, wie 


3 Die letzte Depeſche, die der Polizei⸗Intendant; 
vr Heu Enriguez zu Barcelona an den Chef der 


hat anſehnliche Fortſchritte gemacht. 


Weges nicht geſtattete. Glu 


x 


gluͤcklichſten Reſultate wuͤrden ſich zeigen, wenn 
man, da die bedraͤngenden Sorgen der Regie⸗ 
rung die Ankunft regelmaͤßiger Truppen verzoͤ⸗ 
gern, die außerordentlichen Mittel, die in der 
Aufbietung der bewaffneten Macht der Provinz 
liegen, benutzen wollte. — In einer Nachſchrift 
wird noch eines gluͤcklichen Gefechtes gegen die 
Bande des Auguſtin Saperes bei Piera Erwaͤh⸗ 
nung gethan. f 5 

Ein Privatbrief aus Barcellona vom ꝛaſten 
giebt folgende Nachrichten uͤber die letzten Unru⸗ 
hen in Catalonien: Die Rebellen, welche ſich zu⸗ 
letzt in der Gegend von Tarraſa, einer der reich⸗ 
ſten Städte Cataloniens, befanden, verſuchten, 
in dieſe Stadt zu dringen, um daſelbſt eine Con⸗ 
tribution auszuſchreiben und Tuch zu nehmen. 
Doch die Stadt wurde durch die Autoritaͤten ge⸗ 
gen einen Ueberfall geſichert. Leider ſchickte man 
die royaliſtiſchen Freiwilligen zur Verfolgung der 
Rebellen, aber ſie vereinigten ſich mit ihnen und 
nur 4 kehrten zur Stadt zuruͤck. — Eine Bande 
iſt kurzlich in die Stadt Martorel eingedrungen; 


fogleich vereinigten ſich alle Royallſten mit ihr, 


und es wurde eine Contribution von 20,000 Rea⸗ 
len ausgeſchrieben. Da dieſe nicht bezahlt wurde, 
nahmen die Rebellen mehrere Frauen als Geißeln 
mit, ließen ſie jedoch nachher wieder frei. 
— Ein Courier, den der General-Capitain 
mit Depeſchen für die Regierung abgeſandt hat, 
iſt am Tage nach ſeinem Abgang wieder hierher 
zu ruͤckgekommen. Er war unter eine Bande ge⸗ 
rathen, die ihn mit furchtbaren Stockſchlaͤgen 
mißhandelte, und ihm die Haeeene ſeines 
licherweiſe hat er 
ſeine Depeſchen gerettet. In dem Gefaͤngniſſe 
von Manrefa ſaßen mehrere royaliſtiſche Freiwil⸗ 
lige, gegen die eine Unterſuchung eingeleitet war; 
fie haben nebſt ihren Pefaͤngnißwaͤrter die Flucht 
ergriffen. f 


Der Herzog von San Carlos ſcheint etwas von 
ſeinem Einfluß verloren zu haben, wenigſtens 
ſieht er den König nicht mehr fo Häufig als ſonſt. 


Hr. Calomarde hat ſich alle Aktenſtuͤcke einlle⸗ 
fern laſſen, die über die frühere Wiedereinſetzung 
der Inquiſttion vorhanden find. Unter den Mi⸗ 
niſtern hat ſich im letzten Conſeil ein heftiger 
Streit uͤber die Art, wie Catalonien zu behandeln 
ſey, entſponnen. Hr. Zambrano und Hr, Sal⸗ 
mon waren fuͤr energiſche Maaßregeln, Herr 
Balleſteros und Salazar dagegen fuͤr milde und 
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3 ph 
anzeigen laſſen, daß er am 26ſten 10,000 M A 
bee beten Truppen zu feiner Disposition e 
talonien haben werde. Einige Truppen und 
ſind zuverlaͤßig ſchon daſelbſt angekommen, 
haben Gefechte mit den Inſurgenten geh ger 
Die royaliftifchen Freiwilligen und andere 
ſonen, welche neulich das Volk gegen Hrn. ol 
cacho aufgeregt hatten, als dieſer abreiſen wo 
te, ſind vor Gericht geſtellt. 


(Aus dem Journal des Debats.) Ein ie ; 
preffer iſt geſtern von Coinga mit der Nacht, 
angekommen, daß der Prieſter Merino im and 
griff ſtehe, in der Provinz Alcaria einen Au eh 
zu erregen, und in der Provinz Coinga jet 
die Stimmung der Gemücher fo bedenklich , 
die Behoͤrden in der Beſorgniß ſtehen, der !( 
ſtand dürfte in beiden Provinzen gleichzeitig au 
brechen. — Hr. Recacho iſt, trotz ſeiner Def ait 
niß des Gegentheils, ohne die geringſte un 5 


meinten, die Rebellen wuͤrden ſogleich die Waf⸗ 
fen niederlegen, wenn ſie erfuͤhren, welche Ver⸗ 
beſſerungen von der Regierung mit der Polizei 
vorgenommen ſeyen. Die Verdienſte, die dieſe 
Emporer während der Regierung der Cortez ge⸗ 
habt haͤtten, berechtigten ſie durchaus, Nach⸗ 
ſicht zu erwarten. Hierauf hat Hr. Zambrano 
die Verſammlung äußerft erzuͤrnt verlaſſen und 

eſagt, er koͤnne für nichts mehr einſtehen. — 

wei Dinge fallen hier beſonders an den Carliſten 
auf, erſtlich: daß ſie ſo viel Geld haben, daß ſie 
einem Mann, der ſich ohne Waffen ſtellt, 40, 
einem bewaffneten go und einem berittenen und 
bewaffneten 190 Fr. Handgeld geben koͤnnen, und 
zweitens: daß ſie alles ohne Unterſchied der poli⸗ 
tiſchen Meinungen unter ſich aufnehmen, was 
ſie ſonſt nicht thaten. 

Im Indicateur von Bordeaux lieſt man un⸗ 
term Datum Bayonne vom 27. Auguſt, daß 
geſtern daſelbſt ein Courier eingetroffen ſey, der 
die Nachricht von folgenden Veraͤnderungen im 
ſpaniſchen Miniſterium gebracht hat: Hr. Kar⸗ 
vajal iſt jetzt Kriegsminiſter, Hr. Erro Finanz⸗ 
miniſter, Hr. Salazar Seeminiſter, Hr. Calo⸗ 
marde Miniſter des Innern. Der Herzog von 
Infantado ſoll zum Miniſter der auswaͤrtigen 
Angelegenheiten ernannt ſeyn. a 


Zu Saragoſſa ſoll ein aͤhnlicher Aufſtand des 
Volks gegen die Polizei ſtatt gefunden, haben, 
wie neuerlich zu Madrit. Die ungluͤcklichen 
Polizeibeamten ſind dabei ſehr gemißhandelt wor⸗ 
den, doch hat man dar ber noch keine naͤhern 
Details. — Die Errichtung eines Handels⸗Con⸗ 
ſulats ſcheint ſehr viele Schwierigkeiten hier zu 
finden. Die ernannten Conſuln haben dieſe Ehre 
unter mehreren Vorwaͤnden abgelehnt. Meh⸗ 

rere Verhaftete in den Gefängniffen, die Herr 
Necacho unter ſich hatte, ſind in der Nacht in - 
ein anderes Gefängniß geführt worden. — Das denen mit dem Könige) werden taͤglich gr 50, 
Ziel der apoſtoliſchen Parthei, indem fie die Auf- Obgleich die Königl. Truppen Berga beſetzt he 
fände in Catalonien beguͤnſtigt, iſt kein anderes, ten, fo find fie doch rings herum von denen 
als die Nation in Maſſe in Bewegung zu ſetzen, Herzogs von Berga, Marquis der Gebirge 
ie auf Portugal zu werfen und Don Miguel dar neral⸗Capitains von Catalonien (Bozoms 
ſelbſt auf den Thron zu befördern. — Ein Kö⸗ nannt Jep dels Eſtanys) umgeben; man ſaggege 
nigliches Dekret vom 19ten befiehlt dem Militair⸗ 


N deß, der General Romagoſa fey auf ber 
Intendanten der Cataloniſchen Diviſion, Geld | fie AM befreien. — Baga ift Beh 400 Mare pe 
aus den Kaſſen zu entnehmen, wo er etwas fin⸗ 


0 
Truppen dieſer neuen Hoheit befe eben Mir 
det. — Der Kriegsminiſter hat dem Generals | Dörfer, die an unfere weſlich Glanze je 
Capitain von Catalonien, Hrn. Campo Sagrado, : . 


nehmlichkeit zu erfahren, zu Arevano, einer m I 
Stunden von Madrit gelegenen Stadt, ange 
men. — So eben hat Hr. Calomarde dent 
Zorilla den Befehl zugeſchickt, keinem von dh 
unter Hrn. Recacho Angeſtellten zu erlauben ug 
nach St. Ildefonſo zu begeben. Bei alle 
ſcheint Herr Calomarde durch die Unterdruck 
der Polizei in der Gunſt des Königs nicht 
wonnen zu haben, indem S. M. in demſt 
Augenblick, wo der genannte Befehl an Heng 
Zorilla ausgefertigt wurde, dem Offizier uf 
dor dem Polizeigebäude die Wache be \ 
Ihre Zufriedenheit zu erkennen gaben, e 
ſeines exemplariſchen Betragens, wodurch hie 
Recacho den unangenehmen Folgen, welche h 
Volksunruhen am löten für denſelben hab 
konnten, entzogen wurde. 5 107 
Perpignan, vom 23. Auguſt. — Diet 
ſammlungen der Aggraviados del rei ar 


der Cerdagne ſtoßen. 
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+ 
| Nachtrag zu No. 


Big Portugal. 

: ſſabon, vom 20, Auguſt. — Die Gens⸗ 
bol derie, welche eiligſt wieder hergeſtellt wird, 
Dien der Stelle der treuen Handelsgarde den 
uſt in der Hauptſtadt verſehen. 

in Fi gene Schiff aus Rio iſt am ıyten 
an en Taſo eingelaufen. Die Paſſagiere die 
88 Juli aus Rio abgeſegelt waren, ſagten 
Ua 


N 
Ert. Don Pedro habe von den Kammern die 
MM aubuiß erhalten, auf ein Jahr nach Europa 
N, wodurch die neulich mit dem Apollo 
ü De Capirain des Schiffes iſt ſogleich zu Herrn 
gan ar, dem Chars ecdlaffaires des Kaiſers, ge⸗ 
faba um dieſem einen Brief von S. M. ein⸗ 
ten Ndigen; da Herr Ayuiar indeß feit mehre⸗ 
del Monaten verſtorben iſt, fo wurde der Brief 
NN Teſtaments⸗Exekutor deſſelben, Herrn Go⸗ 
, gebracht, der darin eine Depeſche an die 
15 nzeſſin Regentin fand, die er ihr ſogleich 
5 0 nach Eintra brachte. Obwohl von dem 
halt derſelben nichts verlautet hat, fo ſoll fie 
10 eine große Beſtuͤrzung am Hofe der Regen⸗ 
ü bervorgebracht haben. — Der General Sal⸗ 
naba iſt von der Regentin vorgelaſſen worden, 
Feil er ihr einen Brief des Kaifers zu übergeben 
dee der ſich als Einſchluß in einem Briefe an 
Ruin Minifter befunden hatte. — Das Porte⸗ 
He lle des Juſtiz⸗Miniſteriums iſt ſowohl dem 
wor Guion als dem Herrn Mattos angeboten 
VWewen; keiner derſelben hat es angenommen. 
Nin wie es allen Anſchein hat, der Finanz⸗ 
wir fer auf feine Entlaffung beſteht, fo werden 
Rind ſtatt ſechs Miniſter nur zwei haben, 
Brad den Vicomte von Santarem und den 
daten d'Aponte. — General Stubbs, Gou⸗ 
bentkur von Porto, der dem Lande fo außeror⸗ 
e Dienſte erwieſen hat, iſt nach Liſſabon 
en; der Graf Villaflor geht morgen ab, um 
u erſetzen, und der General Correa de Mello 
ſudt den Befehl über die Truppen der Haupt⸗ 
ubernehmen. An die Stelle des Grafen von 
ie daha foll der Baron Albufeira kommen. 
zt Obersten des 7ten und 19ten Regiments, 
fe dees, werden ihren Abſchied erhalten, weil 
die En, Prinzeſſin Regentin ihr Bedauern über 
ntlaſſung des General Saldanha in einer 


oimmenen Nachrichten beſtaͤtigt werden. 


— 
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109. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 15. September 1827. N 
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unterthaͤnigen Vorſtellung ausgedruckt haben. 
Trotz aller dieſer Veraͤnderungen wird doch kein 
Beſtand in der Verwaltung ſeyn, denn es iſt 
gewiß, daß der Marquis von Palmells das ihm 
angetragene Portefeuille zwar angenommen, 
aber dabei die Bedingung gemacht hat, ſich ſeine 
Collegen im Miniſterium durchaus und allein 
ſelbſt zu wählen, eine Bedingung, die ihm von 
J. K. H. zugeſtanden ſeyn ſoll. Die obigen 
Veraͤnderungen und Ernennungen haben uͤbri⸗ 
gens vor der Ankunft des oberwaͤhnten Schiffes 
ſtatt gefunden, welches beſonders von der hieſt⸗ 
gen Gazette bemerkt wird, da ein Verſehen mit 
dem Datum das Gegentheil vermuthen ließ. 
England. 


London, vom ıflen September. — Bis fetzt 


wiſſen wir noch immer nichts Beſtimmtes uͤber 
die Beſetzung der Schatzkanzlerſtelle. Unſere 
Tory⸗Journale nennen indeſſen Hrn. Herries 
als den wirklich Ernannten, und freuen ſich da⸗ 
rauf, daß die Whig⸗Blaͤtter in den naͤchſten Tagen 
ihre ligene Niederlage werden verkuͤnden muͤſſen. 
Auch die New⸗Times giebt die Ernennung des 
Hrn. Herries als Thatſache, und druͤckt dabei 
die Ueberzeugung aus, ſelbige werde von dem 
Publikum mit unbedingtem Beifall aufgenom⸗ 


men werden. — Die Morning⸗Poſt ſagt: Der 


Koͤnig, von dem Wunſche bewegt, die Parthei 
der Tories im Kabinet zu verſtaͤrken, hat Hrn. 


— 


Herries zum Poſten eines Schatzkanzlers gewaͤhlt. 


Dieſer Wahl widerſetzten ſich die Whigs, welche 
zuerſt einwendeten, Herr H. ſey ein echter Tory, 
und dann geradezu darauf beſtanden, die Stelle 
muͤſſe von einem Whig wie Lord Henry Petty 
(Marquis von Lansdowne) beſetzt werden. Nun 
wurde alles aufgeſucht, um Hrn. Herries anzu⸗ 


ſchwaͤrzen, allein die Geſchoͤpfe der Whigs koun⸗ 


ten weiter nichts ausfindig machen, als daß Hr. 
H. mit Hrn. Nothſchild in Verbindung ſtehe, 
woraus ſie den Schluß zogen, daß eine ſolche 
Verbindung ſchaͤdlich auf die Schritte eines Fi⸗ 
nauzminiſters wirken, das will ſagen, daß fie 
einen bewaͤhrten Diener Sr. M. zum Meineid 
verleiten könnte, Als fie aber fahen, daß dleſes 
Verlaͤumdungsſyſtem nichts fruchtete, ſuchten 
ſie in der verfaſſungsmaͤßigen Prärogative des 
Königs Gründe gegen Hrn. p's Ernennung, 
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beute verführt und um das Ihrige gebracht wet 


und doch waren es die Whigs, die ein Geſchrei 


gegen die Tories erhoben, als Hr. Canning zum 


Premier ernannt wurde, als wollten die Tories 
das unbegraͤnzte Koͤnigl. Praͤrogativ angreifen. 

Der Standard behauptet, daß Hr. Herries 
zum Schatzkanzler ernannt ſey, und werde dies 
in den morgenden Times erklaͤrt werden, die 
bloß, weil ſie mit dieſer Ernennung nicht zufrie⸗ 
den ſeyen, nicht mit der Sprache heraus woll⸗ 
ten. Die Netor-Times drücken ſich noch deutli⸗ 
cher aus. Am Freitag, ſagen ſie, haben ſich 
die Lords Goderich und Lyndhurſt, nebſt den 
Herren Huskiſſon, Sturges Bourne und Her⸗ 
ries zu Sr. Maj. nach Windſor begeben. Der 
Koͤnig hat, nach einer Berathung mit Lord Go⸗ 
derich, durch dieſen dem Hrn. Herries ſagen laſ⸗ 
fen, er wuͤnſche, daß er (Herried) das Amt ei⸗ 
nes Schatzkanzlers annehme, worauf derſelbe 
vom Lord Goderich Sr. M. vorgeſtellt worden 
iſt. Wir halten dafuͤr, daß die Ernennung all⸗ 

emeinen Beifall im Lande finden werde, indem 
e Zutrauen in die finanziellen Maaßregeln der 
Regierung zu erwecken geeignet iſt. Hr. Hus⸗ 
kiſſon wird Colonialminiſter, Hr. Grant Praͤſi⸗ 
dent der Handelskammer, ſo daß die durch Hrn. 
Cannings Ableben entſtandenen kuͤcken als aus⸗ 
gefuͤllt zu betrachten find. Ueber die Anſtellun⸗ 
gen zu den untergeordneten Aemtern iſt noch 
nichts entſchieden. Lord Lansdowne und Herr 
Tierney ſind nicht, wie man erwartet hatte, bei 
dieſer Gelegenheit zum Koͤnige gerufen worden. 
Indeß wollte der Marquis ſich am Sonnabend 
fruͤh nach Windſor begeben. Mehrere ſeiner 
men hatten am Abend zuvor eine lange Zu⸗ 
ammenkunft mit ihm in ſeinem Hotel. 

Das glaͤnzende Feſtmahl, welches gebraͤuch⸗ 
lich iſt, einem neuernannten Oberſtatthalter von 
Indien vor ſeiner Abreiſe zu geben, iſt von den 

Oſtindiſchen Directoren bei der Ernennung des 
Lords Bentink wegen des Ablebens des Herrn 
Canning ausgeſetzt worden und wird vielleicht, 
da die Abreiſe des Lords ſehr nahe ſcheint, ganz 
unterbleiben. 

Unter 299 Angeklagten, die in der naͤchſten 
Aſſiſe zu Cork (Irland) vorkommen, bemerkt 
man 23 Mörder. . 48 

Die Hazardſpieler ſind durch eine energiſche 
Maaßregel des Lord-Mapors in einen heilſamen 
Schrecken geſetzt worden. Auf erhaltene Winke 
ließ derſelbe neulich eine ſolche Hölle (fo nennt 
man hier die geheimen Spielhaͤuſer, wo junge 


* 


den) in der Throgmorton⸗Straße bei der Stoch 
boͤrſe, unvermuthet des Abends um halb zen 
Uhr überfallen. Allein die Spieler mußten ebel 
falls einen Wink bekommen haben, denn M 
fand zwar den Spieltiſch, die Karten und | 
brennenden kichter, allein keinen Menſchen, u 
einmal den Aufwaͤrter. Der Lordmayor hat 
fentlich angezeigt, daß er eine Liſte der Kunde“ 
jenes Hauſes in der Taſche habe, und die Spit, 
ler, wenn fie ertappt worden wären, unfehlbel 
als Spitzbuben nach dem Zuchthauſe geſchickt ha 
ben wuͤrde. 1 
Die Stelle in Sir W. Scotts Leben Napoleon 
welche General Gourgaud's Gefühle fo ſehr vel 
letzt hat, daß er, wie es heißt, dem Barolle | 
einen Beſuch zu machen gedenkt, betrifft ſeil 
Aufenthalt auf St. Helena. Der General IF 
naͤmlich nach Sir Walter vor feiner Abreiſe MT 
der Inſel dem Sir Hudſon Lowe und dem 2 
vollmaͤchtigten einer andern Regierung die 2E] 
ſchlaͤge mitgetheilt haben, welche zum Ent 
men Napoleons gemacht worden waren. 
Walter behauptet, dieſe Nachricht aus authenl 
ſchen Dokumenten, die im Staats: Archive nl 
dergelegt ſeyen, entnommen zu haben. BR 
Hr. Ford, ein Schmidt, hat ein Patent 60 
halten auf eine Art von Gebiß, wodurch au 
das unruhigſte Pferd mit der groͤßten keichtl 
keit gebändigt werden kann. 1 
Ein engliſcher Herr kam neulich mit fein 
Gemahlin in die Gegend des Landſitzes eich 
Scotts (Abbotsford). Er ſchrieb dem groß 
Unbekannten, daß er mit ſeiner Frau von eine N 
entfernten Theile Englands hierher eren 
einzig und allein, um den großen nordiſt 
Löwen zu ſehen. Sir Walter an work 
„Da der Löwe ſich in der Futterzeit am bel 
ausnimmt, ſo ladet er Sie hiermit ganz erh, 


benft zum Mittagseſſen bei ihm ein. — 2 
. 


EN 


* 
* 


ſchottlaͤndiſche Blatt, the Courant, meldet, 
der General Gourgaud nach England unterwe 
ſey, um ſich mit Sir Walter Scott in Rap 
zu ſetzen, wegen einiger Stellen in deſſen 
Napoleons,“ wo des Generats Name su 
führt iſt. Soll dies „in Rapport ſetzen“ 85 . 
Sich duelliren, oder will er bloß bei der 
zeit des nordiſchen Löwen zugegen ſeyn? ie 
Der Globe and Traveller ſagt unter der lu 00 
ſchrift: Don Miguel, Regent von Portz e 
Wir haben folgende Nachricht erhalten, 
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achte wir verbuͤrgen Können. Dieſe iſt, die Niederlande. 
deſtaͤtgung der Ernennung Don Miguels als Bruͤſſel, vom 3. September. — Se. K. 


ent von Portugal, mit der Garantie feines | H. der Prinz v i N 
Ehrenworts und Eides auf die Aufrechthaltung 2 ER on Oranien find von Mons zur 


= Conſtitution. Beide Portugiefifche Minifter, 8 n 
Unſer Bothſchafter am Pariſer Hofe, Gene⸗ 


uur Marquis von Palmella und der Graf von a 
ral Fagel, wird Se. K. H. den Prinzen von 


Nilla⸗Real hatten geſtern eine lange Unterredung 
Du unſerm Miniſter des Auswaͤrtigen, Viscount Oranien auf ſeiner Reiſe nach dem Lager von St. 
Y Omer begleiten, Die hieſigen Geſandten von 


Feudley, worauf ein Portugieſe von hohem Rang 
beauftragt worden iſt, Don Miguel die Nachricht] Oeſterreich, Neapel und england werden ſich, 
b wie es heißt, nach Lille begeben, um Sr. Maj. 


dem Koͤnige von Frankreich bey ihrer Ankunft 


seiner Ernennung zu überbringen, 
In Sheffield hatte man alle Glocken in Bewe⸗ 
daſelbſt ihre Aufwartung zu machen. 
Der Courier des Pays Bas hat eine Unterſu⸗ 


8 ng geſetzt, und ſchon Anſtalten getroffen, die 
chung angeſtellt, ob das Konkordat, deſſen Pu⸗ 


Welenen zu loͤſen, denn es hieß, der Herzog von 
ellington wuͤrde bei feiner Ruͤckreiſe von Irland 
blikation man entgegen ſieht, den Hoffnungen 
entſprechen wird, welche man davon hegt? Um 


lurch die Stadt paſſiren, allein leider kam nur 
leine leere Equipage durch, der Herzog hatte eine 
dieſe Frage zu loͤſen, glaubte er, er brauche nur 
ein Kapitel des Herrn Santo-Domingo abzu⸗ 


ere Route genommen. 
Ein Einſender in die Times beklagt ſich dar⸗ 
ſchreiben. In dieſem Kapitel wird bewieſen, 
daß alle Konkordate nichts taugten, und daß 


ire daß unter den Stoͤcken, welche auf lden 
raßen zum Verkauf aufgeſtellt find, ſich Stock⸗ 

folglich dasjenige, das wir erhalten werden, 

ebenfalls nichts tauge- 


degen befinden; ein jeder Handlungsdiener führt 
Die Provinzialſtaaten haben Maaßregeln ges 


es dieſer „unengliſchen Inſtrumente.“ 
mein großer Theil von Piccadilly und die ganze 

0 Ohitehorſe-Straße „ haͤtte vorige Woche leicht | troffen, um den durch den Brand des Arbeits⸗ 

ein ber he zu Vilvoorde verurſachten Schaden wie⸗ 

der herzuſtellen. Vier der Straͤflinge, die der 

Anſtiftung des Brandes verdaͤchtig gehalten wer⸗ 


in Opfer der Gaserleuchtung werden koͤn⸗ 
hen. Es wurde namlich in jener Straße an den 

den, ſind in engern Gewahrſam gebracht worden. 

. Schweiz. 


Haken reparirt und das Gas hatte irgendwo 
Ünen Ausweg gefunden, fo daß der Boden meh— 
Der Griechenverein in Baſel uͤbernahm vori⸗ 
ges Fruͤhjahr die Erziehung von zehn Griechen⸗ 


dere Stunden brannte. N 
Am 25. Aug. landete ein Herr in Donaghadee 
knaben und einem Mädchen, die in Beuggen ver⸗ 
pflegt werden; 11 7 dieſer Knaben, die 12 bis 


land) „der in 22 Stunden alle 3 vereinigte 
14 Jahr alt find, befinden ſich ſeit einigen Tagen 


ü ſagreiche Großbritanniens beſucht hatte; dabei 
2 d 2 Stunden die er auf der Inſel Man, und 
e dee er zu Portpatrick aufgehalten wurde, mit⸗ 


Krechnet! t A pn i 
mit zwei Lehrern in Bern, um die erſte Abend⸗ 


mahls⸗Communion in der ruſſiſchen Kapelle in 
Reichenbach zu begehen. Zwei derſelben ſind 
aus Chios, die andern aus verſchiedenen Gegen⸗ 
den Griechenlands; einer war in Miſſolunghi 
und ward zweimal verwundet. Herr Gruber, 
Präſident der Waiſenhaus⸗Direktion, hat ihnen 
die Aufnahme im Knabenwaiſenhauſe zu Bern 
geſtattet. 


Chili ſcheint in ſehr unorganiſirtem Zustande 
in feyn, Der Congreß iſt mit der Regierung 
Kune und die Provinzen find es mit * 


di das Journal Aguila mexicana ſagt, daß 
B. mexikaniſche Regierung, nachdem ſie eine 
gleoſchuͤre, betitelt: „Entweder gehoͤrt die Re⸗ 
85 rung zu der Ligue, oder ſie will abſolut wer⸗ 
M fuͤr hoͤchſt aufruͤhreriſch erklaͤrte, den Ver⸗ 
fee A. M. Nieto zu fechsjähriger enger Haft 
F. urtbeilt hat. Dieſelbe trafe wurde gegen 
del bena ausgeſprochen, der in die Zeitung el 
fm einen Artikel einruͤcken ließ, welcher zu Gun⸗ 
ö Er des Vertrags von Cordoba und gegen das 
eralſyſtem ſpricht. 


Rußland. 


St. Petersburg, vom zıften Auguſt. — 
Am 28ſten d. Mts. um 113 Morgens ward die 
glückliche Niederkunft Ihrs Kaiſerl. Hoheit der 
Großfuͤrnin Helena mit der jungen Großfuͤrſtin 
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Katharina Michallowna der Reſidenz durch 201 
Kanonenſalven von den Waͤllen der Feſtung kund 
gegeben. Am 29ſten wurde in der en 
des Tauriſchen Pallaſtes für dieſes frohe Ereig- 
niß ein feierliches Tedeum gefungen, dem Se. 
Maj. der Kaiſer, Ihro Majeftät die Kaiſerin 
Mutter und Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfuͤrſt 


Michael Pawlowitſch beiwohnten. Die Glieder 


des Reichsrathes, die Miniſter, die Generale, 
der Hof und das diplomatiſche Corps waren bei 
dieſer Seierlichkeit gegenwärtig. Am Abende 
war die Stadt erleuchtet. — Das auf Befehl 
Sr. Kaiſerl. Majeſtaͤt in ſaͤmmtlichen Kirchen 


evangeliſcher Confeſſion zu haltende Dankfeſt] ſandten dieſer drei Höfe in größter Spannulh 


wird am naͤchſten Sonntage den aten September 
gefeiert werden. g 

Am 22ſten erſchienen Se. Maj. der Kaiſer im 
dirigirenden Senat. Seit Kaiſer Paul des Er⸗ 
ſten Regierung war demſelben dieſe Ehre nicht 
zu Theil geworden. Se. Maj. verweilten eine 
halbe Stunde daſelbſt. 


Polen. 


Warſchau, vom 6. September. — Das 
Kroͤnungsfeſt unſers allgeliebten Kaiſers und 
Königs Nicolaus wurde am zten d. Mts. auf 
das Glaͤnzendſte gefeiert. In den Morgenſtun⸗ 


den verſammelten ſich alle hoͤhern Militair- und 


Civil⸗Behoͤrden, wie auch eine große Anzahl der 
Einwohner unſerer Perlen n der Metropo⸗ 
litankirche, wo ein feierlicher Gottesdienſt abge⸗ 
halten wurde. Seine Excellenz, Herr Staats; 
Miniſter Graf Sobolewski, gab ein glaͤnzendes 
Diner, wozu alle Honoratioren der Stadt einge⸗ 
laden waren. Abends war die Stadt erleuchtet. 


Schweden. 


Stockholm, vom 31. Auguſt. — Die Be⸗ 
ſchluͤſſe des norwegiſchen Storthings zur Ver⸗ 
minderung der Gehalte des Reichsſtatthalters 
und des, in Stockholm reſidirenden norwegiſchen 
Staats miniſters haben die Sanktion S. M. nicht 
erhalten, die ſich vorbehalten, ſolche gegen 
Schluß des Jahrs zu beſtimmen. Auf Anlaß 
eines der letzten Beſchluͤſſe des Storthings, in 
welchem der Koͤnig einen Eingriff in die K. Praͤ⸗ 
rogatige wahrzunehmen geglaubt, haben S. M. 
der norwegiſchen Regierung aufgetragen, bahin 
zu ſehen, daß die verfaſſungsmaßigen Schranken 
nicht uͤberſchritten wuͤrden. f 


ſpann ſich daher zwiſchen beiden Schiffen ach 


Der Kronprinz beſitzt durch ſeine Vermäblan u 
den Pallaſt Galiera in Bologna, der eine ele 
Gemaͤlde⸗Sammlung von der fruͤhern Ku 10 
Periode an bis zur Mitte des roten Jahrh 75 
derts, mit Werken von Guido Reni, Carr 
Albano u. ſ. w. in ſich ſchließt. 4 


Türfet und Griechenland. 
onſtantinopel, vom ro. Augufk 45 
Seit der letzten Poſt hat fich hinſichtlich des er 
ems der Pforte nichts geändert. Sie befild ‚ 
ſich in Folge des Pacifikationsvertrags zwiſche, 
England, Rußland und Frankreich mit den et 


fo daß man ſehr neugierig iſt, was fie nach gg 
meinſchaftlicher Uebergabe jenes Vertrags un 
wird. Von einer allgemeinen Bewaffnung 
indeſſen noch nichts bekannt; nur weiß man, 0 
die Pforte ſeit der Abſendung von Artillerie 1 
Munition nach der Donau, auch an alle be 
Feſtungen Befehl erließ, einen Ausweis l 
das vorhandene Kriegsmaterial einzufenden- m 
Briefen aus Syra zufolge war dort die Nacheich N 
vom Abſchluß des Vertrags vom 6. Juli bu J 
den Befehlshaber des engliſchen Geſchwabe 
mitgetheilt, und mit großer Freude aufgenol 
men worden. 2 i 
Trieſt, vom 1. September. — Der bench 
Osservatore Triestino meldet: Vorgeſtern!“ “ 
die Öfterreichifche Handelsbrigantine il Filabelſh“ 
Capitain Biaggio Tomanovich, nach einer zwal 
zigtaͤgigen Fahrt von Syra hier angeko mme, 
Sie war von dort unter Begleitung einer euch 
ſchen Kriegsbrigg mit einem nach der Levante 7. 
ſtimmten Convoy abgeſegelt. Der Capitain 0 
folgende Ausſage gemacht: Nachdem die 1 5 
gluͤcklich durch den Archipel gekommen war, w Mi 
de fie ungefähr 40 Miglien von Zante von ein m 
unter oͤſterreichiſcher Flagge ſegelnden griechiſcht 
Schooner angegriffen. Nachdem er die che 
chiſche Flagge herabgelaſſen, und die griechiſg, 
aufgehißt hatte, befahl er dem Kapitain, be 
legen, was ſich dieſer zu thun weigerte; e x 


fecht, das von 9 Uhr bis halb drei Uhr dau 
Dreimal ſuchte der Pirat den Filadelfo zu de 
tern, und wurde jedesmal zuruͤckgeſchlagen. ch 
Commandant des Schooners verlaugte datung g 
die Einſtellung des Feuers, und eine Verg an 
des erlittenen Schadens; die Ausgleichung 


— 


beblich an Bord der Brigantine zu Stande, wo⸗ 

der Kapitain Tomanovich mit der angezuͤnde⸗ 
ten Fackel, die Pulverkammer in Brand zu ſtek⸗ 
50 drohte, wenn der Korſar ſeine uͤberſpannten 
borderungen nicht mäßigen wuͤrde. Dieſer das 
nuch in Furcht geſetzt, erklärte endlich, ſich mit 
8 Thaler begnägen zu wollen, Tomanovich 

auptete dagegen, daß er kein Geld habe, und 
1100 ſich, ihm 7 Ballen Schwaͤmme und 1 Bal⸗ 
in Seide, außer einigen andern der Mannſchaft 
origen Sachen, dafuͤr zu uͤberlaſſen. Der 
Gidler entfernte ſich hierauf und zum großen 


cke fuͤr die Brigantine, welcher es bereits 


i Pulver zu mangeln begonnen hatte. Es waͤre 
Mewuͤnſchen, daß auch andere Capitaͤne und 
N Annfchaften die von Tomanovich und feinen 
naten bewiefene Herzhaftigkeit nachahmen 
chten.“ (Deſter. Beob.) 
N Der neueſte Spectateur Oriental vom 4. Ang. 
Hebe aus Alexandria vom 21. Jul.: „Der 
far önig betreibt die Beſchleunigung der Abs 
hi rt der Flotte, und es ſcheint faſt gewiß, daß 
lech Ende dieſes Monats werde abſegeln koͤn⸗ 
Val Man ſchifft Belagerungsgeſchuͤtz und 
demben ein. Das langfame Eintreffen der 
ebensmittel aus dem Innern hat bis jetzt die 
Upreife verzögert, Dennoch beginnt ein Theil 
der Flotte auszulaufen. Sie beſteht bis jetzt aus 
wei Linienſchiffen, 4 Fregatten, 18 Korvetten 
fr 17 kleineren Fahrzeugen, die Transports 
life ungerechnet. Eine algieriſche Fregatte 
aud Korvette werden in Folge der aus Algier 
| gelangten Nachrichten hier bleiben. Die eins 
f chifften Truppen ſollen aus 4000 Mann be⸗ 
Then und der Schatz der Esfadre aus 800,000 
tularis. Der Vicekoͤnig hat bei den Vorberei⸗ 
fe gen zu dieſer Expedition fich ſelbſt übertrof⸗ 
in Er genießt einer guten Gefundheit, und 
du unverzüglich nach Cairo abgehen, um die 
Yen nifation der Verwaltung fortzufeßen. Die 
dg wurde dieſes Jahr durch die Vorſichts⸗ 
tußregeln abgehalten, die jedoch noch mancher 
Herbeſſerungen fähig find. Dieſer wichtige 


fie genſtand wird von Mehmed-Aly bei . 
e 


freien Zeit vorgenommen werden. 
Kiechifche Seeraͤuberei dauert fort. Faſt alle 
fein. Tem Monat von Trieſt, Livorno und Mars 
und angekommenen Schiffe wurden durchſucht 
Vanbrer Ladungen ganz oder theilweiſe beraubt. 
. a wird man endlich dagegen ſtrengere 
aßregeln treffen! Der ruſſiſche Generalkon⸗ 
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ſul iſt am 15. Jul. hier eingetroffen, hat aber, 
well ihn ein Augenuͤbel in der Stadt zuruͤckhaͤlt, 
ſeinen Konſulats⸗Antritt noch nicht gehalten. 
Die franzöfifche Fregatte Juno iſt vorgeſtern in 
unſerm Hafen eingelaufen. Sie hat viel Geld 


mitgebracht, das ſogleich in den Schatz des 


Vicekoͤnigs kam, der in dieſem Augenblick un⸗ 
geheure Ausgaben zu beſtreiten hat.“ 

Vier Griechiſche Briggs haben, wie man ſagt, 
die Blokade von Patras wieder uͤbernommen, 
eine Maaßregel, wodurch die Operationen der 
Tuͤrken ſehr erſchwert werden. 2 

Meufüdamerifanifhe Staaten. 

Das Schiff l'Eclair iſt aus Lina mit einer Las 
dung von 130,000 Dollars in London angelangt, 
und uͤberbringt Nachrichten bis zum 3uſten Mai. 
Dieſe Stadt war noch immer der Schauplatz mi⸗ 
litairiſcher Komplotte und Verſchwoͤrungen. Am 
1aten Mai erhielt die Regierung Kenntniß von 
einem Plane, wonach die Stadt uͤberrumpelt 
werden ſollte. Derſelbe wurde aber durch ſchnelle 
und entſcheidende Maaßregeln vereitelt. Das 
naͤmliche war 8 Tage vorher mit einem andern 
Projekt der Fall. 

Bra fſälien. 


Bahia, vom 22. Juni. — Die Ruhe, deren 
unſre Provinz genoß, waͤre um die Mitte vori⸗ 
gen Monats durch einen Verſuch jur Wiederher⸗ 
ſtellung der abſoluten Gewalt beinahe geſtoͤrt 
worden. Am 13. Mai des Abends hielt das 
Bataillon von Minas Geraes, das zahlreichſte 
und wohlgeordnetſte unter der ganzen Beſatzung, 
ganz unerwartet eine Muſterung. Am andern 
Morgen erfuhr man, eine Verſchwoͤrung ſey 
vereitelt worden, die den Zweck gehabt, die con⸗ 
ſtitutionelle Regierung zu ſtuͤrzen und die Wieder⸗ 
herſtellung der abſoluten Gewalt in der Perſon 
des Kaiſers D. Pedro zu proklamiren. Die oͤf⸗ 
fentliche Stimmung iſt allgemein aufgeregt; die 
Republikaner ſuchen ſich jenes Ereigniß nach 
Kraͤften zu Nutze zu machen. Die Abſolutiſten 
ſparen ihrerſeits gleichfalls keine Muͤhe; das 
Merkwuͤrdigſte bei der Sache iſt, daß das gegen⸗ 
waͤrtige Syſtem Niemanden zuſagt. 

Nachrichten aus Rio vom 6ten dieſes zufolge, 
welche die franzoͤſiſche Fregatte la Surveillante 
hieher gebracht, lag das brafilifche kinienſchiff 
D. Pedro auf dortiger Rhede, und ſollte binnen 
zwei Tagen nach der Inſel S. Catharina mit 
einem Bataillon von 400 M. am Bord abgehen, 
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die aus der Veſatzung von Bogia genommen find, | Confeſſionen, der Admiral Alexander Schiſch⸗ . 
welche daher auf weniger als 600 Mann vermin⸗ kow; Miniſter College deſſelben der Staats⸗ E“ ö 
dert wird. Be x n kretair wirkliche Staats⸗Rath Bludow; 7 | 

In einem Briefe aus Rio im Juni heißt es: ral⸗Direktor des Poſtweſens der wirkliche Gehe, 
Von dem Augenblick, daß dieſer Beſchluß (naͤm⸗ me Rath Fuͤrſt Alexander Goluͤtzin; Miniſter 5 I 
lich dem Prinzen Miguel die Negentfchaft in Porz Finanzen der Generals Lieutenant Cankril“ | 
tugal zu übertragen) gefaßt wurde, hörten alle Reichs⸗Controlleur der Geheime Rath Chitro . 
Anfralten zur Reife nach Portugal auf. Die ber | wo; General Direktor der Lands und Wal I 
reits ausgeruͤſteten Schiffe wurden wieder abge⸗ Communicationen Se. Koͤnigl. Hoh. der Herze f 
tackelt und die darauf ſchon befindlichen Koffer | Alexander von Wuͤrtemberg, ruſſiſcher Gene 
und Reiſegepaͤcke wieder ins Schloß zuruͤckge⸗ der Cavallerie; Juſtizj⸗Miniſter der General 5 N 
bracht. Es wird ſeitdem angenommen, daß die Infanterie Fuͤrſt Lobanow⸗Roſtowsky; ſein M 15 
Reiſe nicht mehr ſtatt haben wird. niſter⸗College der erſt im Mai dieſes Jahres a. 
Eine Buenos: Ayre'ſche Kanonierſchaluppe, dem Moskauiſchen Senat zu dieſem Amte hier 
mit 28 Engländern bemannt, iſt zu der brafilia- ber berufene Geheime Nath Fuͤrſt Dolgoruky ⸗ 
niſchen Eskadre uͤbergegangen. Das Diario N 3 
fluminenſe vom 28. Juni meldet, daß der Admi⸗ 
ral der Seemacht von Buenos⸗Ayres, Brown, 
die Dienſte der Republik quittirt hat. Bei dieſer 
Gelegenheit ſind mehrere Englaͤnder in Dienſten 
von Buenos Ayres zu den Braſilianern uͤberge⸗ 
gangen. Die Schiffsmannſchaft hat ausgeſagt, 
daß ihnen die Regierung von Buenos⸗Ayres noch 
einen Smonatlichen Sold ſchuldig ſey. 


Vermiſchte Nachrichten. 

„Nach einem, hoffentlich unglaubhaften, Ge⸗ 
ruͤcht ſoll Madame Catalani, die ſich von Greifs⸗ 
wald aus nach Copenhagen eingeſchifft hat, 

Schiffbruch gelitten und dabei das Leben einge⸗ 
büßt haben. Am 29 ſten Auguſt hat ſie noch ihr 
letztes Concert zu Greifswald gegeben. 


Das Kaiſerl. Ruſſ. Staats⸗Miniſterlum be⸗ 
ſteht im gegenwaͤrtigen Augenblicke aus nachbe⸗ 
nanntem Großdignitarien des Reichs: Praͤſi⸗ 
dent des Reichs raths und der Comitaͤt der Mini⸗ 
ſter iſt der wirkl. Geheime Rath Graf Viktor 
Kotſchubei; Chef vom eigenen Stabe Sr. Maj. 
des Kaiſers der General der Infanterie Graf 
Diebitſch; Miniſter des Kaiſerl. Hauſes der 
General der Infanterie Fuͤrſt Wolchonsky; Mi⸗ 
niſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten der wirk⸗ 
lich Geheime Rath Graf Neſſelrode; Kriegsmini⸗ 
ſter der General der Infanterie Graf Tatitſchew; 
Seeminiſter und Chef vom Marineſtabe der Vi⸗ 
ceadmiral v. Moller; Miniſter des Innern der 
wirkliche Geheime Rath Lanskoy; Miniſter⸗Col⸗ 
lege deſſelben der Staats⸗Sekretair wirkliche 
Staatsrath Daſchkow; Miniſter des oͤffentlichen 
Unterrichts und General- Direktor der Angele⸗ 
genheiten aller fremden in Rußland tolerirten 


vet 


Ein Sohn des Grafen von Stollberg und 1 1 
Dr. Freudenfeld, vormals in Bonn, nd. 
Freiburg Jeſuiten geworden. f 


Regierung hieſelbſt vom 12. September enthe 


tragung derſelben an einen Provinzial ⸗„Steut 
Director, welcher ſeinen Sitz in Breslau neh 


Ober⸗Finanz-Rath von Bigeleben zu 1 Ä 
5. „Derſelbe wird für den Nea . 


nitz und Oppeln, mit einem, von ihm ſelbſt no, 
naͤher bekannt zu machenden Termine, in W "7 | 
ſamkeit treten. Nach der dem Provin M 
Steuer Director ertheilten Dienft + Anwel 10 
uͤbernimmt derſelbe: 1) die Verwaltung ) 
jenigen Steuern, welche zu den indirecten ee 
net werden, alfo: der Eins Ausz und Day . 
angs= Abgaben, der innern Getraͤnke⸗ und "y, 
acks⸗Steuern, der Mahl⸗ und Schlacht⸗Skeaſß 
ſo wie der Stempel⸗Steuer; b) der Einkuͤn, 
von den Communikations⸗Anſtalten; und e 
Salzweſens, letzteres vom 1. Januar künftig 
Jahres an. 2) Der Provinzial-Steuer- Dir ir 
tritt für dieſe Geſchaͤfts⸗Zweige ganz 1 und 
Stelle der Regierungen zu Vreslau, Liegnitz 


a» > 
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| SPpeln und des Provinzial-Salz⸗Comtoirs zu 
vn slau. Er führt die Verwaltung nach den 
klebenden Landes⸗Geſetzen und den Anweiſun⸗ 
g 1 des Miniſteril, auf eigne Verantwortlichkeit 

mit Unterſtuͤtzung der ihm beigegebenen 


un 
N abe In Sachen, welche nicht zur gerichtli⸗ 


Den Entſcheidung gelangen, hat der Steuer⸗ 
Fc 127755 auch Diejenigen Reſolute abzufaſ⸗ 
en, welche bisher von den Regierungen find ge⸗ 
den worden. 3) Der Provinzial⸗Steuer⸗Di⸗ 
ſctor ſteht zu dem Ober⸗Praͤſidenten in demſel⸗ 
N N Verhaͤltniß wie die Regierungen; den Regie⸗ 
Ungen iſt er coordinirt, und den Zoll- und 
Cteuer⸗ Aemtern und Beamten, imgleichen den 
tempel ⸗ Fiscaͤlen, auch den Salz⸗ Beamten, 
bald die Verwaltung des Salzweſens an ihn 
ergeht, vorgeſetzt. Andere von den Regie⸗ 
ſugen abhängige Kreis⸗ und Orts⸗Behoͤrden 
did verpflichtet, feinen Requiſitionen in den 
. genannten Steuer⸗Sachen zu genügen, 
Breslau den 31. Auguſt 1827. 
Der Ober-Praͤſident der Provinz Schleſien. 
8 Merckel. 


die heute Nachmittag um halb 2 Uhr erfolgte 
ſläcküche Entbindung meiner Frau von einer ge⸗ 
anden Tochter, mache ich hiermit ergebenſt be⸗ 
int, Schloß Freyhan den 10. Septbr. 1827. 

| von Teichmann. 

ö mie am ııten d. Mts., Morgens um 8 Uhr, 
Folge glückliche Entbindung meiner Frau, geb. 

| rauch, von einem gefunden Knaben, beehre 

u gebich Verwandten, Freunden und Goͤnnern 
Pebenſt anzuzeigen. 

Vreslau den 13. September 1827. a 

N Grauer, Koͤnigl. Stadt s Gerichtds 

N Ingroſſator und Hypotheken⸗ 

Na Regiſtrator. 


0 ie heute morgen um 61 Uhr erfolgte gluͤckli⸗ 
tn tbindung meiner innig geliebten Frau von 
hen gefunden Tochter macht hiermit allen ſei⸗ 
dep, beilnehmenden Freunden und Verwandten 
NE, Breslau den 14. September 1827. 
ie A. Pauſewang auf Pleiſchwitz. 


Sonnabend den sten: Der 


rei U ch uͤtz. 
Koͤnigl. Preuß. Kammerſaͤngerin, als G 


Den am ıften d. Mts., auf eine für uns eben 
ſo ſchmerzliche als unbegreifliche Weiſe, erfolg⸗ 
ten ploͤtzlichen Tod unſers geliebten unvergeßli⸗ 
chen Sohnes und Bruders, des Koͤnigl. Preuß. 
Hauptmannes in der dritten Artillerie-Brigade, 


Ritter des eiſernen Kreuzes und des St. Johan⸗ 


niter⸗Ordens, George Heinrich Rudolph Frei⸗ 


berrn von Reis witz, zeigen wir entfernten 


Verwandten und Freunden, unter Verbittung 


aller Beileidsbezeigungen hierdurch ganz erge- 
benſt an. Breslau den 4. September 1827. 
George keopold Freiherr v. Neis witz, 
Regierungs- Rath außer Dienſt. 
Maximiliane Freyin von Reis witz, 
geb. von Skrbensky. 
Liane von Reiswitz. 
Wilhelmine von Reis witz. 


To des-Anzeige für abweſende Freunde 
und Verwandte. N 

Am 5. September d. J. entfchlief während 
eines Beſuches in kaͤhn am Bober fuͤr eine beſſere 
Zukunft, unſere von allen denen die ſie kannten 
geliebte aͤlteſte Tochter und Schweſter, Bertha 
Conrad, an einer Gehirn⸗Entzuͤndung im Alter 
von 24 Jahren. Nicht Arzt und liebende Sorg⸗ 
falt ihrer thenern Verwandten konnten unſerer 
Eltern- und Geſchwiſterliebe das zarte Kleinod 
für dies irdiſche Leben erhalten. Drum Gottes 
Friede mit ihr und ſeine ewigen Troͤſtungen in 
unſer verwundetes Herz! 

Pitſchen den 8. September 1827. 

Die Familie des Stadt- Richter und 
Kreis s Juſtiz-Commiſſarius 
Conrad; 

Im Gefühl des tiefſten Schmerzes meldet ent⸗ 
fernten Freunden und Verwandten den Tod ihres 
Gatten, des Predigers am Koͤnigl. Zuchthauſe 
in Jauer, Albinus „der in feinem 63ſten Le⸗ 
bens jahre nach 13 Leidenswochen an den Folgen 
des Blutſturzes den 9. September, fruͤh 114 Uhr 
erfolgte, und bittet um ſtille Theilnahme. 

Jauer den 11. September 1827. - 

Die Wittwe Charl. Albinus, 
a geb. Ziegert. 


C. 20. IX. 5. R. u. T. G. I. 


Agathe, Demoiſelle Henriette Sontag, 
aſt. > 


Sonntag den ı6ten: Die weiße Frau. Anna, Demoiſelle Sontag, letzte Gaſtrolle. 


—— 


* 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs ⸗Expedition, Wilhelm Gottlieb Korn? 
Buchhandlung ift zu haben: - 
Schröder, Or., F., Handbuch der Geſchichte der chriſtl. Kirche. gr. 8. Lelpzig Cnobloch. 3 nun 
Kaiſerthum, das Oeſterreichiſche. Hiſt. ftatift. und topogr. beſchrieben. ir Bd. M. Charte 
Planen u. Anſichten. gr. 8. Prag. Kronberger & W. 3 Neth x 
Koref, J., der Arithmekiker oder kurze Regeln über verſchiedene Gegenſtaͤnde der Arithmeg 
ſammt deren Urſachen. gr. 8. Ebend. 1 Ach 
* e zur Ausuͤbung des Polizei⸗Strafrechts richterliche Qualification beige gi 
erlin. br. Eu: 5 
Schullehrer Bibel. Des alten Teſtaments zr Thl. gr. 8. Neuſtadt. Wagner. 23 S016 
Euarmacopoea Borussica, Die Preußiſche Pharmakopoͤe uͤberſ. u. erläutert von P. Dulk. If 
bis 4te Lief. gr. 8. Leipzig. L. Voß. br. 2 Kt 
Nouveaux Livres anglais. f 
Dictionary, a new, of the english and german languages. In two parts by H. E. Lloyd an 
G. H. Noehden. 8 vo. Hamburgh. 1827. Seb. (Aug. Campe.) 2 Kthlr. 10 
Goldsmith, Oliver, the vicar of Wakefield. Stereotype. edition, 8. Frankfort a. M. 1 7 
br. (Brönner. 5 8 Se | 
Goldsmith, Oliver, the vicar of Wakefield. Towhich is prefixed a prefdtory memoir by 55 
Walter Scott. 8. Frankfort a. M. 1827. geb. (Brönner.) 25 86 
Milton’s, John, poetical Works. Printed from the text of Todd, Hawkins and other, g j 
which is prefixed the poet's life by Edward Philips. Complete in one. Volume. In 
Leip'ie. 1827. geb. (Ernst Fleischer.) 1 Rthle. 15 867 
The arabian nights enterlainments consisting of one thourand and one stories. In obe rt 
lume. Embellished with nearly one hundred and fifty engtavings. gr. 8. London. 15% 
geb. (E. Fleischer.) 3 Rihlr. 7 56, 


Von der x | 

„Allgemeinen Eucyelopädie der gefammten Land und Haus 
„wirthſchaft, herausgeg den Dr. E. Put ſche, “, 

iſt fo eben der ate Band angekommen und kann von den geehrten Praͤnumeranten in Empfalh 

genommen werden. 


Getreide⸗Preis in Courant. Pr. Maaß.) Breslau den 13. September 18% 


Hoͤch ſter: Mittler: Niedrigſter: 6 
Weitzen 1 Kthlr. 22 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Kthlr. 16 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Kthlr. 10 Sgr. Hp 
Roggen ı Kthlr. 16 Sor. ⸗ Pf. — ı Athlr. 11 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Rtble, 6 Sgr. 9 
Gerſte 1 Kthlr. I Sgr. 6 Pf. — 1 Rthlr. 1 Sgr. Pf. — 1 Kthlr. Sgr. 6 90 
Hafer Rthlr. 25 Sgr. 6 Pf. — ⸗RKthlr. 22 Sgr. 9 Pf. — ⸗Kthlr. 20 Sgr. 


a 0 
(Bekanntmachung.) Der unterm aoſten Auguſt d. J. durch Steckbriefe verfolgte Ante 
Hampel iſt wieder hier zur Haft gebracht worden und beheben ſich daher die weitern Verfolge, 
gen deſſelben. Bernſtadt den 1aten September 1827. . 
Das Gerichts⸗Amt Langenhoff. - 

(Der diesjährige Simon Juda Markt in Goftyn) fängt am 27ften Detober tell, 
und es werden an dieſem Tage podoliſche Ochſen, Hammel und Schweine zum Verkauf aufgeht 
Den agſten und 29ſten iſt Pferde und Hornvieh⸗Markt, der zoſte October dagegen zum Verkauf 
Schnitt⸗ und Krammaaren beſtimmt, wovon ich ein geehrtes Publikum hiermit benachrichtige · 

Goſtyn den zehn September 1827. Der Buͤrgermeiſter. v. Kulesza⸗ ; 


— 
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a Erſte Beilage zu No. 109. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 15. September 1827. 


N. W N 
geatraäge zur Unterſtützung der durch Wolkenbruch verunglückten 0 ber des Habelſchwerdter Kreiſes find ein⸗ 
du 


gangen: 1) Gemeinde Albrechtsdorff 10 Sgr. 2) Dominium Altho 
Wichtig 9 Athir, 27 Sgr. 6 Pf. 5) Dom. Barottwitz 20 Sor. en 3 Sgr. 7) Gem. Arnoldsmuble 
ano. 8) Gem. Bahra 2 Sgr. 6 Pf. 9) Gem. Bartheln s Sgr. 10) Dom. Benkwitz 10 Sgr., Gem, 2 Sgr. 


ah 13 Sgr. 6 Pf. 25) Gem. Cavallen r Ktölr. 10 Sgr. 26) Gem. Clarenkranft 4 


Tr Gem. Coſel 14 Sgr. 8 Pf. 28) Gem. Criptau ı Rthlr. 10 Pf. 29) Gem. Damsdorff 25 Sgr. 30) Gem. 


Ja 


%½Gem. Grunhübel 12 Sgr. 45) Gem. Grunau 17 Sgr. 46) Gem. Guckelwitz 1 Sgr. 47) Gem. Gührwitz 
51 ur. 48) Gem. Hartlieb 10 Sgr. 49) Gem Herdain 18 Sgr. 30) Gem. Herrmausdorf Com. 1 Kthlr⸗ 
995 Gem. Hertmannsdorff Bayl. 10 Sgr. 52) Gem Hertuprotſch 1 Kthlr. 33) Gem. Hoͤſſchen Com. 13 Sgr. 


u 


ichenau 1 Rihlk. 3 Sgr. 9 Pf. 57) Gem. Jaſchkowitz 1 Kehle. 7 Sgr. 11 Pf. 58) Gem. Jeraſſelwitz 6 Sgt. 


8 5 4 
f 59) Gemeine Erſchnocke a1 Sgr. 60) Gem. Kleinburg 1 Kthlr. 61) Gem. Klettendorf 3 Rthlr. 2 Pf. 
Nice. Poln. Kniegnitz 2 Rthlr., 3 Schfl. Korn und 3 Schfl, Gerſte. 63) Dom. Koberwitz s Rthlr., Gem. 


1 Kiblr. 21 Sgr. 64) Gem. Kottwitz 10 Sgr. 3 Pf. 65) Gem. Krieblowitz 17 Sgr. 6 Pf. 66) Gem. Kriechen 
(tbr. 5 Sgr. 67) Gem. Krietern 12 Sgr. 6 Pf. 68) Gem. Krolkwitz 1 Rthlr. 1 Sgr. 6 Pf. 69) Gemeine 
en 4 Athir, 13 Sgr. 6 Pf. 70) Gem. Leerbeutel 2 Rthlr. 71) Gem. Lehmgruben 3 Rthlr. 4 Sgr. 9 Pf. 


10 em. Leopoldowitz 1Rthlr. 73) Dom. Lilienthal ı Rithlr. 24) Gem. Lohe 1 Rthlr. 3 Sgr. 6 Pf. 75) Lo⸗ 


futwig 15 Sar. 76) Gem. Magni 15 Sgr. 6 pf. Ir) Gem, Malkwig 3 Rihlr. 4 Sgr. 8 Pf. 78) Gen. Mal⸗ 


Nass, Sor. 6 Pf. 79) Gem. Mandelau 17 Sgr. 6 Pf. 80 Gem. Margaretha 1 Rthr. 24 Sgr. 81) Gemeine 
Amen kranſt 2 Rthir. 8 Sgr. 82) Gem. Groß⸗Maſſelwitz 11 Sgr. 83) Fr. Sophie v. Montbach 2 Athir., Fr. 
die onie o. Montbach 1 Rıblr., Brauer Herzig 2 Nehle., Hr. Amtm. Reiß 1 Rthlr., aus Klein-Maffelwis und 
c) Gem. daſelbſt 2 Rthlr. 21 Sgr. 6 Pf. 84) Gem. Meleſchwitz 20 Sgr. 85) Gem. Mellowitz 1 Rthlr. 3 Sgr. 

Gem. Merzdorff a Rthlr. 8 Pf., ein Ungeuannter = Rthlr. 87) Gem. Groß⸗Mochbern 1 Rthlr. 88) Gem. 


1 Min, Mochbern ı Rthlr. 89) Gem. Münchwitz 1 Rthlr. 4 Sgr. 6 Pf. 90) Dom. Groß,Naͤdlitz 1Rthlr., Gem. 


91) Gem. Klein⸗Naͤdlitz 14 Sgr. 6 pf. 92) Gem. Neudorff Com. 2 Rthlr. 12 Sgr. 4 Pf. 93) Gem. 


N 8 
Na, Neudorff 1 Rthlr. 7 Sgr. 5 Pf. 94) Gem. Neukirch 1 Rthlr. 95) Gem. Niederhoff 2 Rthlr. 96) Gem. 


hoff 14 Sgr. 6 Pf. Gem. Oderwitz 1 Rihlr. 14 Sgr. 98) Gem. Groß⸗Oldern 1 Rthlt. 13 Sgr. 99) 
Em. N 2 Si 100) Gent. Olkaſchin ; Rihlr. 23 Sgr. 6 Pf. 101) Gem. Opperau 4 Rthlr. 102 
den. Oßwitz 1 Sgr. 7 pf. 103) Gem. Paſchwitz 1 Sgr. 9 Pf. 104) Gem. Paſterwitz 1 thin, 20 Sgr. 
155 Gem. Poln. Peterwitz 24 Sar. 9 Pf. 106) Gem. Pilsnitz 3 Rthlr. 11 Sgr. 6 Pf. 10) Dom. Pirſcham 
t., Gem. 15 Sgr. 109) Grm. Pleiſche + Sgr. 109) Dom. Pleiſchwitz 5 Sgr., Gem. 13 Sgr. 10 Pf. 
Ay Gem. Pohlallowitz 1 Rihlr. 20 Sgr. 117) Gem. Priſſelwitz 1 Rthlr. 112) Gem. Probvtichine 16 Ger. 

x Dom. Protſch a. W. 1 Athlr., Gem. 2 Nehlr. 4 Sgr. 5 Pf. 114) Gem. Puſchkowa 18 Sgr. 115) Gem. 
dig wanitz 15 Sgr. 116) Gem. NRanſern 24 Sgr. 6 Pf 117) Gem. Klein⸗Raſſelwitz 16 Sgr. 118) Dom. R io⸗ 
Kd Sor, Gem. 2 Sar 119) Gem. Reppline 10 Sgr. 6 Pf. 120) Dom. Romberg 1 Rthlr. ao Sgr., Gem. 
u Wr. 15 Sgr. 12 Dom. Roſenthal 1 Athlr., Gem. 3 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. 122) Gem. Rothſürben 1 Rthlr. 
19 Gem. Sacherwitz 17 Sar 2 pf. 12, Hem. Sadewitz 1 Rtolr. 9 Sgr. 6 Pf. 125) Gem. Groß⸗Saͤge witz 
Sir 3 Sr s Pf. 126) Gent. Klein⸗Sägewitz 5 Sar, 127, Gem. Sambowitz 2 Rihlr. 4 Sgr. 128) Din. 


R ne dee Hr. Amtm. Liebich 10 Sgr., Hr. Wirthſchaftsſchr. Lannte „Sgr., Gem. 2 Nihlr. 2 Sur. 


i 129) Gem. Schauerwitz 5 Sgr. 230) Gem! Schiedlagwitz 29 Sgr. 131) Gem. Schüllermuͤhle 10 Sgr. 
1 0 DM. der Güter Schlanz, Kreiſelwitz, Haberſtroh und Wilhelmsthal 18 Rthlr, n Geſinde 1 Athlr. 


* » deſſe 
| NETTO Pf., Gem. 1 Arbie. 9 Sgr. 132) Dom. Aitſchlieſa 1 Rthlr. 15 Sgr., Gent. . ibi 15 Gyr. 133) 


Neuſchlieſg 10 Sgt., Gem 10 Sgr. 134) Dom. Schmiedefeld z Ntbir., Gem..26 Sgr. 135) Gemeine 
\ Mh Sr 3750 Dom Schmorſſch 2 Reber. Gem. 1 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. 137) Gem. Schoͤnborn 
Kali. 17 Sgr. 138) Bun Schesnitz 15 Sgr. 139) Gem, Groß⸗Schottgau 20 Sgr. 140 Gem. Klein⸗ 
Feiugau 13 Sgr. 141) Gem. Schottwig und Carlowitz 1 Nrbir. 5 Sor. 142) Gem. Schweirern 1 Athir. 
. 143) Gem. Schwoltſch 1 Nihlr. 20 Sgr. 2 Pf. 149) Dom. Seſchwitz 3 Kthlr., Gem. 1 Athlr. 3 gr. 


— 3062 — > 8 a = 
=. 23 5 oben!! 
% Dom. Sibiſchau 1 Rtblr., Gem. 6 Sgr. 146) Gem. Silmenau 1 Kthlr. 12 Sgr. 147) Gem. Ot ie. 
ehr. 148) Sex. Fleiß Sürdiug 23 Sgr., 149) Gem. Stabelwiz 5. Sor. 179) Gem Steine 1 AL, 
20 Ser. 150) Gem. Strachwiz 21 Sgr. 1513 Gem Thauer 1 Athlr 16 Sat. 6 Af 
Klein⸗Tintz 2 Rthlr. 153) Gem Groß⸗Tſchanſch 2 Sgr. 6 Pf. 154) Gem. Klein⸗Tſ 


„Tſchoͤnbankwitz 1 Rıhir. ro Sgr. 159) Gem. Unchriſten 1 Athlr. 20 Sgr. 6 Pf. 160) Gem, rh 
9479 „ Nett. 160) Don Waſſetzentſch 1 Nthir- 162) Gem, Weigwig 1 Ntblk. 163) Gem. Wubelg n 


i 8 
k. 4 Pf. 174) DES 2 € 0 
ſchen K e 4 Friedrichsd or. Der Beſitzer der Stelle No. 20 fu Altſcheitnig 1 Packet Leinwand. END? 


„ 


jedoch ſelbſt bedeutenden Waſſerſchaden im laufenden und vorigen Jahre erlitten haben. Breslau den 7. su 
ber 1827. Königl. Landraͤthl. Amt. (gez.) Gr. v Köniasdorft 


(Oeffentliche Vorladung.) In der Nacht zum sten Juli d. J. find in dem woe 
der neuen Schaͤferei des Dorfes Jahmen, Rothenburgſchen Kreiſes, einige Huckentraͤger von 1 
Beamten betroffen worden, welche auf das Anrufen der letztern fogleich die Flucht ergriffen, fer 
dabei Sechs Särfe mit 3 Etnr. 15 Pf. brutto, oder 2 Ctur. 107 Pfd. netto Coffee zuruͤckgel ben 
haben. Da die Einbringer und Eigenthuͤmer dieſes Coffees unbekaunt ſind, ſo werden dieſe 
hierdurch oͤffentlich aufgefordert, binnen vier Wochen und ſpaͤteſtens bis zum 10. October d. Kup 
bei dem Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Hoyerswerda zu melden, ihre Eigenthums-⸗Anſpruͤche an die 2 1 
107 Pfd. Coffee vollſtaͤndig zu erweiſen, zugleich aber wegen deren naͤchtlichen geſetzwidrigen nd "N 
bringung und der dadurch begangenen Gefälle-Defraudation ſich zu verantworten. Im Fol 
Ausbleibens haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß fie in Gemaͤßheit des $ 180 Dit. 51 Thl. I. der aun, 
meinen Gerichts⸗Ordnung mit ihren Anſpruͤchen für, immer werden praͤkludirt und mit dem 101 5 
haltenen Coffee nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. Liegnitz den 26. Auguſt 1870 
Königliche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuer, f 
(Bekanntmachung.) Auf den Antrag des Amtmanns Fei ſt iſt die Subhaſtation de gel 
men Breslau und deſſen Neumarktſchen Kreiſe gelegenen Gutes Onerkwitz und un, | 
ſchernigel nebſt Zubehör, welches im Jahr 1826 nach der, dem bei dem hieſigen Königl. 00% 6 
Landes⸗Gericht aushaͤngenden Proclama beigefuͤgten, zu jeder ſchicklicher 3 einzusehen 
auf 21499 Rthlr. 10 Sgr., 64 Pf. abgeſchaͤtzt if, von Uns verfügt worden.“ Es werden alle zen 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungs⸗Terminen ans 
September 1827, am 14. December 1827, beſonders aber in dem letzten Dermine am 19. 
1828 Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Ober⸗Landes-Gerichts-Aſſeſſor Herrn v. Hann 
witz im hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehoͤrig informirten ip 
mit gerichtlicher eee Mandatar aus der Zahl der hieſigen Juſciz⸗Coln Ai 
für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz-Commiſſions⸗Nath Mall wi 


zu gewaͤrtigen, daß der Zufchlag und die Adjudikation an den Meiſt- und Beſtbietenden, 


—— —— Ü— EERRSERGEBG.-. 

(Edictal⸗Citatfon.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Sber⸗Lande Geric 
wird auf Antrag des Ofhcii fisci der Cantoniſt Samuel a Wade ſich vor ee 
Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton-Reviſionen nicht geſtellt hat, zur ant 
binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Ver e, 
wortung hieruͤber ein Termin auf den 22ſten November d. J. Vormittags um 11 Uhr 0 eſth 8 
Herrn Ober-Landes⸗Gerichts-Aſſeſſor Gebel anberaumt worben, zu ſelbigem auf das hie 


* 
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6 ver⸗ eg 2 Ber 1 er N 
nie! Tandes⸗Gerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch 
| 550 wenigſtens — ſich melden, ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem — 
ehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation ſeines geſammten gegenwärftgen als auch 
J ig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Figct erkannt werden. Breslau den zten 
ul 1897, Koͤnigl. Preuß. Ober + Landes Gericht von Schleſien. 
de (DOeffentſſche Vorladung.) Von dem Königl. Stadt- Gerichte hieſiger Reſidenz wird 
% im Jahre 1775 hieſelbſt geborne Kattundruckergeſelle Chriftian Wilhelm Vater, welcher im 
fü 190 1795 ſich von hier aus auf die Wanderſchaft begeben und von dem im Jahre 1798 aus Hu⸗ 
gen im Holſteinſchen, die letzte Nachricht eingegangen iſt, und deffen hier zuruͤckgelaſſenes Vermoͤ⸗ 
den n 296 Nthlr. 24 Sgr. 9 Pf. beſteht, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in 
fetzt auf den 20. December d. J. Vormittags ro Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe For che ange⸗ 
10 en Termine zu erſcheinen, mit der Aufforderung: im Falle des Erſcheinens die Identitaͤt der Per⸗ 
uletachzuweiſen, unter der Warnung, daß er bei ſeinem Ausbleiben fuͤr todt erklaͤrt werden ſoll. 
eich werden die unbekannten Erben und Erbnehmer des Verſchollenen hierdurch aufgefordert: 
dem gedachten Termine zu erſcheinen, ſich als folche gehörig zu legitimiren und ihre Erbes⸗An⸗ 
155 e genau nachzuweiſen, unter der Warnung, daß ſie im Ausbleibungsfalle mit ihren An⸗ 
chen an das Vermoͤgen des Verſchollenen ausgeſchloſſen und dieſes den ſich meldenden Erben 
erfolgter Legitimation, oder bei deren Nichterſcheinen, der hieſigen Kaͤmmerei als herrenloſes 
eint bereignet werden wird. Dem wird hinzugefügt: daß die nach gefchehener Praͤcluſton ſich 
odes erſt meldenden nähern. oder gleich nahen Verwandten alle Verfuͤgungen der legitimirten Erben 
1 der Kaͤmmerei uͤber den Nachlaß anzuerkennen und von dem Beſitzer weder Rechnungslegung 
don e 3 3 RZ Are he en zn 
er E aft vorhanden iſt, u begnuͤgen verbunden find, Breslau den 6. Februar 1827. 
N = ſch En r a Das Königliche Stadt» Gericht, . 2 
N (Subhaſtatlons⸗ Bekanntmachung.) Auf den Antrag der verwittweten Frau Oberſt⸗ 
leutenant von Roell ſoll das dem Toͤpfermeiſter Bolechmann gehoͤrige, und wie die an der 
Leichtsſtele aushaͤngende Tax⸗Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1827 nach dem Materialien⸗ 
aberthe auf 8737 Rthlr. 20 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 Prozent aber auf 8990 Rthlr. 
5 Poeſchaͤtzte Haus Nro. 28. des Hypotheken-Buchs, neue No. 9. in der Kloſterſtraße, Ohlauer⸗ 
se ſadt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Be⸗ 
ans und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu 
üügeſetzten Terminen, noͤmlich den ı6ten July c. und den 12ten September d. J., beſonders aber 
d dem letzten und peremtorifchen Termine den noten November 1827 Vormittags um 
6 Uhr vor dem Herrn Juſtiz-Rathe Pohl in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die 
ondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu 
deeotocoll zu geben und zu gewaͤrtigen: daß demnaͤchſt, infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von 
Un Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. 
tra tigeng fol, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen einge⸗ 
ae, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem 
wecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. Breslau den raten April 1827. 
. ͤ 1 ge Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


und (Edictal⸗Citation.) Von dem Königlichen Stadtgericht hiefiger Reſidenz werden die 
den dean n Erben des am 17ten Mai 1826 allhier verſtorbenen, aus Jena gebuͤrtig geweſenen, 
denltonirten Compagnie⸗Chyrurgus, Johann Carl Michael Krebel, hierdurch oͤffentlich vorgelas 
dem Lor oder ſpaͤteſtens in dem auf den raten März 1828, Vormittags um 10 Uhr, vor 
den Herrn Juſtiz⸗Rathe Krauſe angeſetzten Termine in dem Partheienzimmer No. 1. zu erſchei⸗ 

ur 


de g e 
ſich als folche gehoͤrig zu legitimiren, ihre Erbes Anſpruͤche nachzuweiſen und die weitere 
fadendlane per Sache „ bei ihrem Ausbleiben aber zu gemdrtigen; daß fie mit ihrem Erban⸗ 
darge an den Nachlaß des Verſtorbenen werden ausgeſchloſſen, aa A oder den ſich gemel⸗ 
und gehoͤrig legitimirten Erben zur freien Dispoſition wird verabfolgt werden, und der nach 
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erfolgter Praͤcluſion ſich etwa noch meldende nähere oder gleich nahe Erbe alle ihre Handlung 
und Dispoſitjonen anzuerkennen und zu uͤbereignen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslege 
noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtiget, ſondern ſich lediglich mit dem, ae 
alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden ſeyn wird, zu begnügen verbunden ſeyn ſoll. 1 |. 
ſich bis zu dem oder in dem gedachten Termine Niemand mit einem geſetzlich begruͤndeten Erbagg 

ſpruche gemeldet haben, ſo wird der in Rede ſtehende Nachlaß als ein herrenloſes Gut der LE 
Kaͤmmerei zugefprochen werden. Breslau den ı7ten April 1827. g 
Ber e Koͤnigliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. EM 
TDekanntmachung.) Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz wird der ver ſche 
lene uneheliche Sohn des verſtorbenen Marſch⸗Commiſſarius Johann Friedrich Conrad v. Wag eff 
hoff und der Anna Dorothea Katzke, Ernſt Friedrich Wilhelm Katzke, auch v. Wagenhe 
genannt, welcher am 18. Februar 1792 in Breslau geboren, zu Anfang des Jahres 1807, 25 30 
alt, ſich heimlich von hier entfernt hat, in ruſſiſche Dienſte gegangen ſeyn, und im Jahre 1813 ar 
Offizier bei der Suite Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers von Rußland in Allerhoͤchſt deſſelben Hauptq 
tier in Militſch geſtanden haben ſoll, und deſſen im Judicial⸗Depoſitorio befindliches Verm 
in circa 500 Rthlr. beſteht, hierdurch oͤffentlich aufgefordert, vor, oder ſpaͤteſtens in dem hr | 
den Eten Februar 1828 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe She 
angeſetzten Termine ſich einzufinden, und die Jdentität feiner Perſon nachzumeifen, bei feinem Ni 10 
erſcheinen aber zu gewaͤrtigen, daß er für kodt wird erklärt werden. Zugleich werden alle un 
kannten Erben und Erbnehmer des Verſchollenen, hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine ehe 
falls zu erſcheinen, ſich als ſolche zu legitimiren, und ihre Erbes⸗Anſpruͤche genau nachzuweiſ⸗ f 
unter der Warnung, daß im Falle ihres Ausbleibens, ſie mit ihren Anſpruͤchen praͤkludirt werd 
und das Vermoͤgen den ſich meldenden Erben, nach erfolgter Legitimation, oder bei unterbleiben . 


S 
== 


den Anmelden derſelben, der hieſigen Kaͤmmerei als herrenloſes Gut übereignet werden wird. 10 
wird beigefuͤgt, daß der nach erfolgter Praͤkluſion, ſich etwa erſt meldende, naͤhere, oder 15 
nahe Verwandte alle Handlungen der legitimirten Erben, oder der Kaͤmmerei anzuerkennen 
ſchuldig, und von dem Beſitzer weder Rechnungslegung, noch Erſatz, fuͤr die erhobenen Nutzung 

zu fordern berechtigt, ſondern mit demjenigen, was alsdann noch vom Vermögen übrig bleil 
follte, fich zu begnügen, für verbunden erachtet werden wird, Breslau den 2. Maͤrz 1827. 

RE RE Das Königliche Stadt⸗Gericht. 
(Edictal⸗ Citation.) Von dem Königlichen Stadt-Gericht hieſiger Reſidenz wil 
den Antrag des Premier⸗Lieutenant außer Dienſt, Samuel Stiller, deſſen Bruder Jobe 
Gottlieb Stiller, welcher als Fleiſcher-Geſelle am ıften März 1800 ſich von hier auf die Wh 
derſchaft begeben und ſeit dieſer Zeit nicht wieder zuruͤck gekehrt iſt, auch keine Nachricht von 0 a 
nem Leben und Aufenthalte ertheilt hat, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder Eh 
auf den 3ten Mai 1828 Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine vor dem ernannten Del 
tirten Herrn Juſtiz⸗-Rath Forche entweder perſoͤnlich oder durch einen zuläßigen Bevollmaͤcht 
ten, oder wenigſtens fchriftlich zu melden und von feinem Leben und Aufenthalte überzeugende Jg 
richt zu geben, bei ſeinem Außenbleiben aber wird derſelbe für todt erklaͤrt, und fein im hieſ „ 
Waiſen⸗Amts⸗Depoſitorio befindliches großmuͤtterliches Vermoͤgen, den ſich gehörig legitimil 
den Erben zugeſprochen werden. Breslau den 25ften Mai 1827. \ 
\ Das Koͤnigliche Stadt Gericht. 


(Oeffentliche Bekanntmachung.) Von dem Koͤnigl. Stadt Gericht hiefi Ge 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Erbfaß Friedrich G lers bee ind N 
Ehefrau Johann onore geborne Schiller, bei der Verlegung ihres Wohnſitzes aus * 
im Falkenberger Kreiſe in Oberfchlefien in die hieſige Ohlauer Vorſtadt, die am letztern Orte 
Eheleuten im Falle der Vererbung durch Erzeugung von Kindern ſtatutoriſch geltende Gemein ge 
aller Guͤter durch ihre am arſten Juny c. gerichtlich abgegebene Erflärung aus druͤcklich al 
ſchloſſen haben. Breslau den 15ten Auguſt 1827. 

5 Königliches Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 


— 
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„ (Bekanntmachung.) Auf den Antrag des Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Calculator Hoben, 
Fl das dem Cichorien-Fabrikant Bober gehörige und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende 
Tarausfertigung nachweiſt, im Jahre 1826 nach dem Materialien Werrhe anf 2304 Rthlr. 23 Sgr⸗ 
N f. nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 1958 Rthlr. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck 
No. 56. auf dem Mathias⸗Elbing, auf dem Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in 
ben hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den Aten September und den raten November d. J., 
eſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 15ten Januar k. J. Vormit⸗ 
dags um 11 Uhr vor dem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Teichert in unſerm Partheienzimmer 
Aro. 1. zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu 
danebmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein 
atthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
ſchtenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤ⸗ 
0 ung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letz⸗ 
lern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Breslau den 8ten Juni 1827. a Das Koͤnigliche Stadt⸗Gericht. 
(Derfaufs⸗ Anzeige. Donnerſtag den 20ſten September c. Vormittags um 9 Uhr bis 
Nachmittags um 4 Uhr ſollen in dem Keller zu den 7 Sternen genannt, auf der Kupferſchmiede⸗ 
Straße eine bedeutende Parthie verſchiedener Weine oͤffentlich und meiſtbietend gegen ſofortige Be⸗ 
lablung verkauft werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. Breslau den 1zten Septem⸗ 
182g. f Koͤnigliches Haupt⸗Steuer-Amt. 
(Subhaſtations⸗ Anzeige.) Nachdem in dem am zien d. M. angeſtandenen Termine 
zum Öffentlichen Verkauf des auf 1885 Rthlr. 25 Sgr. abgeſchaͤtzten Franz Muͤnzbergerſchen 
Dauerguts No. 7. zu Wilxen, beſtehend aus Wohnhaus, einer Scheune, noͤthigen Stallungen, 
iR einem Garten von ı 1/4 Morgen und 106 1/2 Morgen Feldacker, fein annehmbares Gebot abgege— 
ben worden, fo iſt auf Anſuchen des Extrahenten ein anderweitiger Termin auf den 29ſten 
Detober c., Vormittags 10 Uhr im Gerichtszimmer auf hieſigem Rathhauſe anberaumt worden, 
das Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß der Meiftbietende den Zuſchlag 
unter Approbation der Intereſſenten zu gewaͤrtigen hat. Neumarkt den öten Septbr. 1827, 
Bi: Be Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
„ (Dekanntmachung.) Die bei der Stadt Ohlau gelegene, dem Koͤnigl. Fisco gehörende 
| Schloß ⸗ und Arrende-Gebaͤude, welche maſſiv erbaut und mit Ziegeln gedeckt find, und in wel⸗ 


Dem letztern das Bierbrauen und Branntweinbrennen exercirt wird, nebſt den dazu gehörenden 
Gärten, nämlich dem großen und kleinen Kuͤchen⸗Garten, wie ſolche dermalen in ihren Rainen 
und Grenzen liegen, follen zu Folge der hohen Beſtimmungen im Wege des öffentlichen Ausgebots 
5 den Meiſt⸗ und Beſtbietenden veräußert werden. Der Termin hierzu wird am ı sten Octo⸗ 
Na. a, c. von dem Rent⸗Amt Ohlau in dem Amtsgebäude daſelbſt von Vor- bis 
Hach mittags um 6 Uhr abgehalten, und koͤnnen die Verkaufs- Bedingungen zu jeder ſchickli⸗ 
Nen, Zeit bei dem Koͤnigl. Rent⸗Amte zu Ohlau und in der Domainen⸗Regiſtratur der Koͤnigl. 
diedterung zu Breslau eingeſehen werden. Beilaͤufig wird wegen der Arrende bemerkt, daß zu 
r fer 12 Kretſchmer gehören, welche das Getränfe aus derſelben entnehmen muͤſſen. Ohlau den 
ten September 1827. Koͤnigliches Rent-Amt. 


lee. (Edictal⸗Citation.) Auf den Antrag der Anna Roſina Carl geborne Sehn zu Weh⸗ 
en e, wird deren Ehemann, der vor 14 Jahren nach Neiſſe als Rekrut transportirt worden 
r ſeit dieſer Zeit von ſich nichts hat hören laffen, Namens Gottfried Carl kund deſſen etwa 

* Mackgelaſſene unbekannten Erben und Erbnehmer aufgegeben, ſich vor oder in dem auf den noten 
Genz 1828 Vormittags um IT Uhr auf dem Schloſſe zu Wehlefronze angeſetzten Termine bei dem 
Sn richt oder in der Regiſtratur ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und das Weitere zu erwarten; 

hie leibenden Falles aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß er für todt erklärt und fein Vermoͤgen unter ſeine 

* fruͤckgelaſſene Erben vertheilt werden wird. Herrnſtadt den 9. Juni 1827. 
Das Wehlefronzer Gerichts⸗Amt. 


* 
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(Avertiſſement.) Die zur Muͤller Franz Gieſelſchen Concursmaſſe gehoͤrige, zu Di 
dauſchke 14 Meile von Trebnitz gelegene, maffiv erbaute, zwei Stock hohe ſogenannte Margarethen 
muͤhle, nebſt dazu gehörigen Wirthſchaftsgebaͤuden und bedeutenden Grundſtuͤcken, welche ger 
lich auf 8052 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, iſt von uns sub basta geſtellt, und ſind die diesfaͤlligen 
Licitations-Termine auf den r4ten September, rzten November a. c. und r4ten 1 
nuar 1828, Vormittags um 9 Uhr, im hieſigen Gerichts-Lokale angeſetzt worden. Es werden 
demnach alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, ſich in dieſem Termine beſonde 
aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, vor dem ernannten Deputirten Herrn Land > un 
Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Suͤßenguth einzufinden, ihre Gebote unter denen ihnen orzulegendeg 
Bedingungen abzugeben und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden de 
Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤter einkommende Gebote aber, ſoweit die Geſetze nicht el 
Ausnahme geſtatten, nicht reflektirt werden wird. Die von der Muͤhle nebſt Zubehoͤr aufgen ont 
mene Taxe kann uͤbrigens von den Kaufluſtigen zu jeder ſchicklichen Zeit in hiefiger Regiſtratur nd 
her nachgeſehen werden. Trebnitz den 28. Juni 1827. Koͤnigl. Land = und Stadtgericht. 
Detaunt machung.) In der, bei dem Fideicommiß⸗Gut Ruppersdorf, Strehlener Kr 
ſes, zwiſchen dem gegenwärtigen Majoratsherrn, Friedrich Freiherr von Sauer ma und den 
daſigen Bauergutsbeſitzern, wegen Abloͤſung der auf den Hofſtellen der letzten für die Guͤtherſchaf 
beſtandenen Zinſungen, Hand- und Spanndienſte, — eingeleiteten Auseinanderſetzungs⸗Sa 1 
ſteht zur Vorlegung der kommiſſariſchen Veranſchlagung und eventuellen Aufnahme des Reluitions, 
Vergleiches ein Termin den 22ſten October 1827 früh ro Uhr im Schloß zu Ruppersdel 
an. Wovon, dem F. 11. und 12. des Geſetzes vom 2 Juni 1821 über die Ausführung der 
meinheits⸗Theilung- und Abloͤſungs⸗Ordnung gemäß, die nächften Anwärter und alle diejenige! 
welche bei der Sache betheiligt zu ſeyn glauben, öffentlich in Kenntniß geſetzt werden, um perſt 
lich oder durch gerichtlich bevollmaͤchtigte Stellvertreter im oben angegebenen Termine zur Wahr 
nehmung ihrer Gerechtſame zu erſcheinen, oder ſich gefallen zu laſſen, daß bei ihrem Aus bleiben 
der ohne ihr Beiſein abzuſchließende Vergleich, gegen fie in rechtsverbindliche Kraft treten, und 
von ihnen nachträglich zu machender Einwand beruͤckſichtigt werden wird. Brieg am ax. Aug. 182" 
r Die Koͤnigliche Spezial-Kommiſſion zur Regulirung der gutsherrlichen und daͤuerliche 
Verhältniſſe. we Kartſcher. 2 
(EdictalsEitation.) Auf den Antrag der naͤchſten Erben wird der ſeit 15 Jahren auf if 
Wanderſchaft unbekannt abweſende Schmiedegeſell Carl Friedrich Fechner, oder deſſen etwa zu 
ruͤckgelaſſenen unbekannten Erben oder Erbnehmer hierdurch edictaliter vorgeladen, ſich entwe 
vor oder in dem anberaumten Termine den 31. Januar 1828 Sonnabend Vormittah 
um 10 Uhr hier in der Gerichts⸗Stube ſchriftlich oder n melden und well 
Anweiſung, im Fall des Außenbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erflärt und deſſen zur 0 
gelaſſenes circa in 120 Rthlr. beſtehendes, aus dem Nachlaß feines verſtorbenen Bruders Gott M 
Fechner ihm zugefallene Vermögen, den bereits legitimirten Erben zugefprochen und ausgeal 
wortet werden wird. Neuſalz den 19. April 1827. Be 
RE Koͤniglich Preußiſches Stadt⸗Gericht zu Neuſtaͤdtel. 
(Bekanntmchung.) Die Erben des hierſelbſt verſtorbenen Koͤnigl. Juſtiz⸗ Commiſſiol, 
Raths Mattiller ſtehen im Begriff, ſich in den Nachlaß des ketztern zu teilen im Auftrag 
derſelben fordere ich die etwa noch unbefriedigten Nachlaß⸗Glaͤubiger auf, ihre Anſpruͤche bei die 
binnen drei Monaten anzumelden und zu rechtfertigen, nach Ablauf der geſetzlichen Friſt trifft ih 
jenigen, welche ſich nicht melden, der Nachtheil, daß ſie ſich nur an jeden Erben nach Verhaͤl 1 
feines Erbtheils halten koͤnnen, und jeden derſelben in feinem perſoͤnlichen Foro belangen muͤſſe 6 
Zugleich erfuche ich die reſp. Mandanten des Erblaſſers die Manual⸗Akten des Letztern, auf 9 
Verabfolgung ſie Anſpruͤche machen koͤnnen, binnen 3 Monaten bei mir in Empfang zu neh! 
die zuruͤckbleibenden Akten werden caffirt werden. Haynau den 10. Auguſt 1827. datat 
Hayn, Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Actuar, al General⸗Mandal 
der Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Mattiller ſchen Erben. 


” * 
(Auctions ⸗An eige.) Mittwoch den noten September d. J. Nachmittag um 3 Uhr 
Old der Nachlaß e Königlichen Lieutenant und Adjutanten Herrn Grafen er 
I 0 choͤnaich, beſtehend in Silber, Leinenzeug, Betten, Meubels, Kleidern, Hausrath und Buͤ⸗ 
bern, im Auctionsgelaß des Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts gegen baare Zahlung verſteigert 
| den, Breslau den zoten September 1827. 

Behniſch, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Secretair, im Auftrage. 


N Auction.) Dienſtag als den 18ten September früh um 10 Uhr werde ich in meinem Local, 

Glauer Straße im blauen Hirſch, eine Floͤtenuhr, einen fchönen ſtehenden Flügel, eine eiferne 
ld⸗Kaſſe und zwei ganz gute Schlaf⸗Sopha oͤffentlich verſteigern. 

— a S. Pieré, conceſſ. Auctions⸗Commiſſar. 

mi ‚(Gürer-Verfauf) Ein mit guten Wohn⸗ und Wirthſchafts Gebäuden verſehenes Do⸗ 

um, welches in jedes der 3 Felder 400 Scheffel ausſaͤet, 100 Fuder gutes Wieſewachs macht, 

re 1000 Morgen Forſt, 350 Morgen gut beſetzte Teiche und 250 Rthlr. baare Gefälle hat, 

88 einſchuͤrige Schaafe und 25 Kühe hält, iſt für einige 40,000 Rthlr., ferner ein Dominium 

ſualches groͤßtentheils maſſive Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤude, in jedem Felde 280 Schfl. Aus⸗ 

wat, reichlichen Holz⸗Bedarf und Wieſewachs, wie auch 550 Rthlr. baare Einnahmen, naͤchſt 

em ſehr bedeutende Spanndienſte hat, 600 Schaafe und 20 Kühe uͤberwintert, iſt für einige 

N N ‚000 Nehlr. zu verkaufen, durch W. Buchheiſter, Albrechtsſtraße Nro. 36. in der ehemaliz 

M Apotheke. 

| 8 Zu verkaufen.) In Rogau bei Krappitz in Oberſchleſien, ſteht ein fehr gut erhaltener 

| daanntwein⸗Lopf, der über 2400 Preußiſche Quart Inhalt und 13 Centner 74 Pfund im Gewicht 

A, zu billigem Verkauf. f 

kn (Zu verkaufen) für ein ſehr Billiges ein paar Drehbaͤnke und dazu erforderliches Wer.z 

ug, Kupferſchmiedeſtraße No. 47. 2 


m NKaufgeſuch.) Ein noch brauchbares Kepofitorium mit Schubladen, nebſt Handlungs⸗ 
Vuaſilien werden zu kaufen geſucht, Kupferſchmiedeſtraße No. 16. im Comptoir. 
&, Warnung.) Ich warne hiermit Jedermann, meinem auf der Wanderſchaft begriſenen 
Wohne, dem Buͤchſenmacher⸗Geſellen Franz Ferdinand Kuͤnzel, Geld zu borgen, indem ich lei⸗ 


en Erfat leiſte. Grünberg in Schleſien den ı2ten Se 
1 . ptember 1827. 
18 er : J. C. Kuͤnzel, Gaſtwirth. 


1 Kun n e ig e. 5 
, n der Steindruckerei von C. G. Gottſchling am Ringe No. 46. neben der Naſchmarkt⸗ 
otheke, iſt ſo eben erſchienen: i f a 8 
05 Bildniß der Demoiſelle Henriette Sontag, 

lech iſt ſelbiges zu bekommen in den Buchhandlungen bei F. E. C. Leuckart, J. F. Korn 

Altern am Ringe und E. Neubourg. Preis 5 Sgr. 

(Anzeige.) Einem hochverehrten Publikum empfehle ich mich mit den beſten Conditorei- 
wisaren aller Art, mit feinen Delicateſſen und allen Sorten feinen Weinen. „Ich bemerke zugleich, 
10 zu jeder Tageszeit, Punſch, Koffee und Chocolade bei mir zu haben iſt, und ich durch Ver⸗ 

ſuhmerung und Vergroͤßerung meines Locals in den Stand geſetzt bin, jeden meiner reſpektiven Ab⸗ 
Amer, fo wie jeden mich Beſuchenden bei Beobachtung der groͤßtmoͤglichſten Billigkeit auf das 
Wupteſte und Reellſte zu bedienen. Trewendt, Canditor dem Theater gegenüber. 
N, (Blum enzwiebeln,) Von denen in diesen Blättern bereits von uus angekundigteu 
derlemer Blumenzwiebeln, ist der erste Transport eingetroffen und wird Dienstag den ı8ten 
ku lber Vormittags 8 Uhr, in unserm Hause, Carlsstrafse Nro. 32, durch Auction ver- 

I werden. Cataloge werden in unserm Comptoir ausgegeben, er 

j z Gebrüder Selbstherr. 


don Anzeige) Sehr wohlfeile Tücher ir Commiſſion zum Verkauf offerirt die Tuchhandlung 


4 


er 


— 3058 — - wi 


(die verehrten Mitglieder der Breslauiſchen Sing⸗Akademie) ladet ut 
erſten Verſammlung nach den Ferien, auf Dienſtag den 18ten Ba un gan; ergeben ein 
— f f 3 ofe u. 1 ü 


...... — . — e —⸗ʃ a.. —ꝛ—y- 35 
(Anzeige.) Mit dem Monat October werde ich den zweiten Curſus meines allgeme | 
nen Elementar⸗Geſang⸗unterrichts für Kinder gebildeter Familien eroͤffnen, wozu ich täglich, 0 1 
mittags bis 9 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 uhr in meiner Wohnung Anmeldungen anne 
me. Montag den 17. September nimmt der Unterricht der erſten Klaſſe ſeinen Wiederanl 
fang nach den Ferien. Mo ſewius. a 


(Loo ſen⸗Offerte.) Mit Ganzen und Fuͤnftel Looſen zur zten Lotterie in 
einer Ziehung, welche den 22ften September ihren Anfang nimmt, empfiehlt ſich 
Friedrich Ludwig Zipffel, im goldnen Anker No. 38. am Ringe. 


(Anzeige.) Feine engliſche Callmucks, dergleichen neueſte Weſtenzeuge, oſtindiſche So 
Tuͤcher und Seidenz Hüte offerirt zu billigen Preiſen die Tuchhandlung ; 
— a H. Hickmann & Comp., Paradeplatz No. 2. 
(Unterkommen⸗Geſuch.) Ein junger Mann, der durch häusliche Verhaͤltniſſe gezwul, 1 
gen wurde, ſein Studium auf der Univerſitaͤt aufzugeben, wuͤnſcht baldigſt ein feinem Verhaͤl, 
niß nach angemeſſenes Unterkommen, wobei er verſpricht, in einem ihm noch nicht ganz bekann f 
Fach 1/4 Jahr umſonſt zu arbeiten. Das Naͤhere iſt zu erfahren in Ohlau unter der Adreſſe E. 22 
(Dienſtgeſuch.) Ein ganz guter Kutſcher mit guten Zeugniſſen verſehen, welcher das Fah 
ren mit 4 und 6 Pferden ganz genau verſteht, auch das Zureiten der Pferde gut verſteht, ue 
ſein Unterkommen zu Michaeli dieſes. Naͤheres weiſet nach der Agent Richter. Bienowitz! 
Liegnitz den ten September 1827. f 5 x > 
(Stenſt⸗Gefuch.) Eine gute Kammerj 


ungfer, die aufs Maaß gut fchneidert, mil 
dieſe Michaeli auf dem Lande bei einer großen Herrſchaft ein gutes Unterkommen zu haben. 1 
Naͤhere bei der Frau Agent Streckern auf der Kupferſchmiedegaſſe im Schneider-Zechhs 
Nro. 9. eine Stiege 1 8 a . 5 9 
Einen Ducaten Belohnung. 4 

Es iſt von Liegnitz bis Breslau eine rothe Maroquin-Brieftaſche mit Silber Pi 
tirten Rändern, Papiere ohne Werth enthaltend, verloren worden. Da dieſe Brig 
taſche nur für den Inhaber, wegen eines darin befindlichen wohlgetroffenen Porte | 
von Werth, für Andere aber nichts weniger als das ſeyn kann, jo erhält der ehr, 
Finder, der dieſelbe Karlsſtraße Nro. is. im Comptoir abgiebt, obige Belohnuſh 
Breslau den 1zten September 1827. N e 

(Zu vermiethen) find zwei Wohnungen jede von 4 Stuben. Das Nähere auf der 

brechtsſtraße in der Porzelan + und Glas⸗Haudluna zu erfahren. ni 
(Ju dermiethen) und Termin Michaeli zu beziehen iſt am Ringe No. 23 ehemals 35 
merzeile) a) ein freundliches lichtes Gewölbe par terre, b) der ate Stock. Das Nähere No, 

Nicolai-Straße im Gewoͤlbe. 1 er Be: 
zu vermiethen.) Ein xeller it zu vermiethen und Termin Michaeli zu beziehen 

No. 23 am Ringe. Das Nähere darüber iſt bei der Eigenthuͤmerin des Hauſes zu erfahren. 


5 — 4 fel 
— (Ju vermiethen und fogleich zu beziehen) iſt am Neumarkt in der veifaltl 
ein ſchoͤner lichter Stall für 4 Pferde nebſt Zubehör, 2 Wagenplaͤtze Er Stube. Das ae 


i woͤlbe. 0 x - 
im Gewölbe PTR Beilag. 


+ 
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. Zweite Beilage zu No. 109. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
ER . Vom 15. September 1827. | | 


am. Deffentlihe Vorladung.) In der Gegend von Riegersdorf, Pleſſer Kreifes, find 
a 23. Juli c. 9 Ctnr. 41 Pfd. Ungarwein in 3 Gebinden, nebſt 1 Wagen und a Pferden angehal⸗ 
N worden. Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen und dieſe, fo wie die Eigenthüs 
SE derſelben unbekannt find, fo werden diefeiben hierdurch oͤffentlich vorgeladen und angewieſen, 
dato innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens bis zum 31. September ſich in dem Koͤnigl. Haupt⸗Zoll⸗ 
ite zu Berun⸗Zabrzeg zu melden, ihre Eigenthums-Anſpruͤche an die in Beſchlag genommenen 
Ceſekte darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch veruͤbten 
fülle-Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß in Ge⸗ 
mäbheit des § 180 Tit. 51 Theil I. der allgemeinen Gerichts⸗Ordnung fie mit ihren Anſpruͤchen für 
f mer werden praͤkludirt, gegen ſie in conmumaciam reſolvirt, und über die angehaltenen Gegen⸗ 
ande nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. Oppeln den 23. Auguſt 1827. 
a Koͤnigliche Regierung. Abtheilung fuͤr die indirekten Steuern. 


Dekanntmachung.) Auf den Antrag der verehelichten Erbſaß Eva Roſina Wa gner, 
deb. Gnerich, und ihrer Stieftochter der verehelichten Suſanne Ger ſig, geb. Wagner, ſoll 
ner Ehemann der erſtern, der Erbſaß Thomas Wagner vor dem Schweidnitzer Thor auf dem 

nen Anger No. 70 bis zu feiner Entfernung von hier wohnhaft, mit dem dieſelbe ſeit dem Juni 
799 in kinderloſer Ehe lebte, fir todt erflärt werden, da er ſich ſchon am 7. Mai 1807 Vormittags 
Aug feiner Wohnung entfernt hat, ohne irgend Nachricht von fich zu geben, bis heute noch nicht 
ruͤckgekehrt und es hoͤchſt wahrſcheinlich iſt, daß derſelbe ſchon verſtorben iſt, da er bei ſeiner Ent⸗ 
nung ſchon 63 Jahr alt war und bereits ſeit längerer Zeit Spuren von Tieffinn und Schwermuth 
feigte, die einen unnatuͤrlichen Tod vermuthen laſſen. Wir haben daher einen peremtoriſchen Terz 
n auf den 30. October 1827 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Borowsky 
üͤgeſetzt und fordern denſelben, falls er ſich noch am Leben befindet, auf, ſich entweder vor oder 
in demſelben, in unſerm Partheienzimmer oder in der Regiſtratur unſers Gerichte, ſchriftlich oder 
0 nieſonlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, wogegen, im Fall er ſich bis dahin 
0 h gemeldet, auch keine Nachricht von ihm eingegangen ſeyn ſollte, die nachgeſuchte Todes-Er⸗ 
Krung gegen ihn weitern Fortgang haben wird. Breslau den at. November 4826, 
N N Das Koͤnigliche Stadt⸗Gericht. 
— ³˙ V ... ̃ ͤ ... ̃ ᷣͤ .... 
dees Subhaftation.) Auf den Antrag des Deconomie> Inſpector Biller ſoll das dem Ge⸗ 
ebeſteuer-Amts-Secretair Hindemit gehoͤrige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende 
N Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1827 nach dem Materialien Werthe auf 12001 Nthir. 
3 ar., nach dem Nutzungsertrags ze 5 pro Cent aber auf 11999 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte 
us No. 1693. auf der Albrechtsſtraße im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
deunnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge durch gegenwaͤrtige Bekanntmachung aufgefor⸗ 
Get und eingeladen: in den hierzu angeſetzten Terminen naͤmlich den raten Julius und den ı2ten ' 
ptember, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den raten November 
mittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz-Rathe Hufeland in unſerm Partheien-Zimmer 
dern de zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation dafelbſt zu 
ſaanebmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt inſofern kein 
bier Dafter Widerſpruch von den Intereſſenten erkläre wird, der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
fi enden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Lo⸗ 
ug der ſaͤmmtlichen eingetragen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, 
den aß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. By(slau 
27ſten März 1827. Das Koͤnigliche Stadt- Gericht. 
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Bekanntmachung.) Auf den Antrag der Caroline v. Brandenſtein, verehlicht gene | 
fene Koch, ſoll das dem Saffianfabrikanten Koch gehörige, auf dem Buͤrgerwerder neben | 
en 


evangeliſchen Schule sub No. 4. gelegene, ein Stoct hohe Fabrifhaus, welches nach dem Ma 
zialienwerth auf 305 Rthlr. 26 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtati 
unter der Bedingung, daß daſſelbe mit den daran befindlichen Superstructis ſofort abgebro 
und der Platz geraͤumt werden muß, verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Za 
lungsfähige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu ein für allemal angeſetzten 80 
mine, naͤmlich den zıffen November 2. c. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz Ro 0 
Krauſe in unſerm Partheien-Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen un 
Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu 0 
waͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erkl 7 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden erfolgen werde. Breslau den roten Au 
guſt 1827. Das Königliche Stadt⸗Gericht. — 
räfereſ Verpachtung.) Zur anderweitigen dreijährigen Verpachtung der BEN 
ſerei in den ſtaͤdtiſchen Werdern vor dem Oderthore fteht auf Montag den 1 7ten dieſes Mona 0 
Vormittag um 11 Uhr ein Termin an, in welchem ſich Pachtluſtige vor unſerm Commiſſarin 
Stadtrath Blumenthal, auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale einzufinden haben. Die Verpach 
tungs- Bedingungen hängen in der Nathsdiener-Stube aus. Breslau den ıften Septbr. 1827, 
R Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗Buͤrgel 
meiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Naͤthe. 
Auction.) Ts fol am ı7ten September c. Vormittags um 11 Uhr im Prinz von Prei I 
ßem auf dem Lehmdamme vor dem Sandthor ein gut conditionirtes Privattheater mit Zubehör * 
den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. Breslau den öten u 
guſt 1827. Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Executions⸗Inſpection. 4 
Befanntmahung.) Die sub No, 51. u Seniß hieſigen Kreiſes belegene, nach der 7 
unſerer Gerichtsſtaͤtte aushängenden Taxausfertigung gerichtlich nach dem Materialienwerthe 
531 Athlr. 17 Sgr. nach dem Nutzungsertrage auf 202 Rthlr. 20 Sgr. gewuͤrdigte Schmitz 
nebſt Garten und zwei Wieſen, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich an den Mels 
und Beſtbietenden verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige laden wir hierdurch ein, in del 
zum Verkaufe angeſetzten peremtoriſchen Termine am Iten November c. Vormittags V 
9 Uhr im Gerichtskretſcham zu Senitz zu erſcheinen, die naͤhern Bedingungen des Zuſchlags 
vernehmen und ſolchen nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Nimplſ“ 
den arſten Auguſt 1822. a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
(Edictal-Citation.) Von dem unterzeichneten Königl. Land- und Stadtgericht werde 
alle diejenigen, welche als naͤchſte Verwandte oder vermoͤge letztwilliger Verordnung an den ohn 
faͤhr gco Rthlr. Court. betragenden, in baarem Gelde und einigen Pretioſen beſtehenden Nacht 
des am 17ten November 1825 hieſelbſt verſtorbenen penfionirten Ober⸗Proviant⸗Amts⸗Canzelli M 
Friedrich kudwig Dittrich einen Erbanſpruch zu haben vermeinen, fo wie deren Erben und G 
nehmer aufgefordert, ſich innerhalb dreier Monate und ſpaͤteſtens in dem auf den 18ten 5 
cember 1827 Vormittags um Io Uhr vor dem Herrn Referendarius Scholz anberau 00 
Termine zu melden und ihre Legitimation zu führen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen g 
die gedachte Verlaſſenſchaft für immer praͤkludirt werden ſollen und dieſe dem Koͤnigl. Fisko & 
ein herrenloſes Gut zugefprochen werden wird. Landes hut den §ten Auguſt 1827. 
5 Koͤnigl. and⸗ und Stadtgericht a 
(Subhaſtatlon- ) Da ſich in dem am 27ften d. N. angeſtandenen peremtorifchen & fi) 
tions⸗Termine, zum Verkauf des der Johanne Renate gefchiedenen Hoffmann gehoͤrenden iy 
Schoͤnheyde belegenen, auf 4973 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzten Freiguthe an den Mein 
tenden, kein Kaufluſtiger eingefunden hat, ſo iſt ein neuer Licitations⸗Termin auf den 20 % 
October d. J. Vormittags um 10 Uhr in der Gerichts⸗Kanzelei zu Schönheyde anberaumt 10 
den, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluftige eingeladen werden. Frankenſtein den 29. Auguſt 1827 
e Das Gerichts⸗Amt von Schoͤnheyde. 


— 
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(Edictal⸗Citation.) Die Schleſiſche Generals Landfchafts- Direction in Breslau hat auf 
das Öffentliche Aufgebot des auf den unter der Jurisdiction des unterzeichneten Fuͤrſtenthums-Ge⸗ 
| hrs in dem Fuͤrſtenthum Troppau 5 Ritterguͤter Schammerwitz und Kranowitz, 
ehemals Leobſchuͤtzer jetzt Ratiborer Kreiſes, Oberſchleſiſchen Syſtems, unterm ıften Februar 
1777 sub No. 63. über 100 Rthlr. eingetragenen Pfandbriefes, an welche nach dem Atteſte der ges 
dannten Behörde vom 7ten Mai 1827 ſeit 31 Jahren 6 Wochen und 3 Tagen ſich Niemand mit 
einem Anſpruche bei derfelben gemeldet hat, ang. wagen; wir haben dieſem Antrage ſtatt gegeben, 
und einen Termin zur Anmeldung dieſer Anſpruͤche vor dem unterzeichneten Director auf den 
sten December 1827 Nachmittags um 3 Uhr in dem Seſſionszimmer des unterzeich⸗ 
deten Fuͤrſtenthums⸗Gerichts angeſetzt, und es werden demzufolge hiermit alle diejenigen, welche 
fi den erwähnten Pfandbrief von 180 Rthlr. als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfandz oder fonz 
ige Briefs-Inhaber Anſpruͤche zu machen haben, hiermit vorgeladen, ſich in dieſem Termine zu 
tulden oder zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ihren Anſpruͤchen an den in Rede ſtehenden Pfand⸗ 
ef nach Höhe von 100 Rthlr. und an die Güter Schammerwitz und Kranowitz werden praͤclu⸗ 
nat, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, der gedachte Pfandbrief fuͤr amor⸗ 
Art wird erklärt, und in deſſen Stelle ein neuer Pfandbrief fuͤr den eigenthuͤmlichen Fond der 
berſchleſiſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft wird ausgefertigt werden. Leobſchuͤtz den 3ſten Au⸗ 
gast 1827. Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jaͤgerndorffer Fuͤrſtenthums-Gericht, Königlich 

. Preußiſchen Antheils. Schiller. 


1 (Edictal⸗Citation.) Der am aten April 1825 zu Schweinitz bei Gruͤneberg verſtorbene 
N Angzügter, Chriſtian Kube, hat in dem mit dem Kutſchner Weberbauer unterm 7ten Januar 
1818 gerichtlich abgeſchloſſenen Kaufcontract beſtimmt, daß von feinem Nachlaſſe, welcher jetzt 
uf 119 Rthlr. 26 Sgr. 1 Pf. ermittelt iſt, die katholiſche Pfarrkirche zu Schweinitz 70 Rthlr. 
und die armen Schulkinder 30 Rthlr. als Fundation erhalten ſollen, der Ueberreſt aber unter ſeine 
und ſeiner Ehefrau, geborne Eliſabeth Becker, Geſchwiſter vertheilt werden ſolle. Auf den An⸗ 
Lag des Nachlaß⸗Curatoris werden daher die unbekannten Erben und Erbnehmer des Chriſtian 
Nube und deſſen Ehefrau, geborne Eliſabeth Becker, hiermit vorgeladen, um im angeſetzten Terz 
Nine den 27ſten October 1827 Vorntittags 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Schweinitz ihre Verwandtſchaft vollſtaͤndig darzuthun, im Falle ihres Ausbleibens aber zu gewaͤr⸗ 
| üigen „ daß der Nachlaß den ſich legitimirenden Erben und Intereſſenten ausgehaͤndiget werde und 
zer nach erfolgter Praͤcluſton ſich meldende Erbe, alle Dispofitionen anzuerkennen und zu uͤber⸗ 
nen ſchuldig, weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berech⸗ 
get, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden, begnuͤgen 
muß Freyſtadt den 1ſten November 1826. . 
. Das Graͤflich von Schlabrendorffſche Gerichts-Amt Schweinitz. 


0 (Oeffentliche Bekanntmachung.) Von dem Gerichts-Amt Stein und Biſchkowitz 
werden alle diejenigen, welche an das angeblich im Jahr 1822 verbrannte Hypotheken⸗Inſtrument 
om 25. Mai und 3. September 1818 uͤber 340 Rthlr. fuͤr den evangeliſchen Schullehrer Johann 
tiedrich Hieſcher auf dem Gottlieb Pilzſchen Bauergute No. 6 zu Stein, als Eigenthuͤmer, 
Ir Nonarien „Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber irgend einen Anſpruch haben, hiermit oͤffent⸗ 
in Lufgefordert, in dem auf den 15. October c. Vormittags um 10 Uhr in der Gerichts⸗Kanzellel 
„Stein anberaumten Praͤkluſtons⸗Termine entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zulaͤfſige 
den gehoͤriger Information und Vollmacht verſehene Stellvertreter vor uns ſich zu melden, ihre 
| hejüngten Rechte an das bezeichnete Hppothefen-Suftrument volftändig nachzumeifen, und die 
ſprtere Verhandlung der Sache zu gewaͤrtigen, widrigen Falles ſie mit ihren etwanigen Real⸗An⸗ 
Auen an das verpfaͤndete Grundſtuͤck praͤkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Still ſchweigen 
buterlegt, auch mit der Ausſtellung eines anderweitigen Inſtruments ſtatt des verlorenen vorge⸗ 
aden werden wird. Zobten den 21. Juni 1827. e er 
Das Gerichts⸗Amt Stein und Biſchkowitz. 


(Bekanntmachung.) ueber den Nachlaß des verſtorbenen Badereibeſitzers, Johann ehe 
ſtoph Anders, iſt Concurs eröffnet und der Termin zur Anmeldung der Anſpruͤche feiner Glaͤn PA) 
ger auf den ızten October dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr in der Gerichtsſtube zu O 10 
Horka angeſetzt, wozu wir alle unbekannte Gläubiger des Badereibeſitzers Johann Chriſton 
Anders, um ihre Anſpruͤche perfönlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte anzumelden, mit e 
Warnung vorladen, daß die ausbleibenden Glaͤubiger mit jeder Forderung an die Concursme 
pracludirt werden ſollen und ihnen gegen die uͤh.-zen ewiges Stillſchweigen auferlegt werden job" 
Arnsdorf den 14cen Juli 82 .Das Herrmannſche Gerichtsamt zu Ober⸗Horka. = 

Aufgebot.) Zufolge Antrags der Wittwe Anna Roſina Rodehau, geb. Zuhn, werden al 
diejenigen, welche an die auf dem Kretſcham No. 2. zu Groß⸗Heydersdorff Falkenberger Kreiſe ö 
sub No. 2. für die Erben der Bauersfrau Chriſtiane Stanke aus Friedersdorf eingetragen, 
200 Rthlr. und das darüber lautende Inſtrument vom 3. November 1812 als Eigenthuͤmer, ar 
narien, Pfandz oder fonftige Briefs-Inhaber, Anſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, die, 
Anſpruͤche in dem hierzu auf den 18ten October c. a. Vormittags um 9 Uhr hierorts an 9 
woͤhnlicher Gerichtsſtaͤtte anberaumten Termine entweder in Perſon oder durch hinlaͤnglich info 
mirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien zu erfcheinen und ihre Anſpruͤche anzumelden. ge \ 
Fall ſich in dieſem Termine Feine etwanigen Intereſſenten melden follten, werden dieſelben mit 65 g 
ren Anſpruͤchen praͤcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene 3 
ſtrument für amortiſirt erklaͤrt und in dem Hypothequen-Buch auf Anſuchen der Extrahentin, ge 
loͤſcht werden. Löwen den 27. Juny 1827. 

5 Das Gerichts: Amt der Herrſchaft Schedlau. riehmelt. 

Auctlons⸗ Anzeige.) Der ſehr bedeutende Mobiliar⸗Nachlaß der zu Kiebenthal ver 1b 
benen, verwittwet geweſenen Frau Commerzien-Naͤthin Conteſſa, geborne Salice, beſtehen 
in Jouvelen, Medaillen, Gold- und Silber⸗Geräthſchaften, Uhren, Porcellan, Glaͤſern, Z 
Kupfer ꝛc. weiblichen und männlichen Kleidungsſtuͤcken, Waͤſche und Betten, Meubles und Hau, 

rath, desgleichen in anſehnlichen Vorraͤthen ungeſchnittener Leinewande und Schleyer, nicht mig 
der in Wagen und Geſchirren und mancherley Vorräthen, ſollen auf Antrag der Erb⸗Intereſſiſ 
ten in termino — den ıften October d. J. und folgende Tage früh von 8 — 12 und Nach 
tags von 2 Uhr in dem Herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Liebenthal, oͤffentlich an ni 
Leiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, verſteigert werden.  Kaufluflige werden hic N 
benachrichtigt und eingeladen, auch ihnen dabei bekannt gemacht: daß das Auctions Derzeit? { 
bei dem Commun⸗Mandatar. der Erben, Herrn Juſtiz-Commiſſario Halſchner zu Hirſchbeng n 
Herrn Amtmann Lorenz zu kiebenthal, und endlich bei dem unterzeichneten Commiſſario jeder 
eingeſehen werden kann. Loͤwenberg den 13ten Auguſt 1827. 5 I 
Der Kreis-Juſtiz⸗Rath Streckenbach. 
(Bekanntmachung.) Von Seiten der hochloͤblichen Landſchafts⸗Direction zu Dreslan 
rei 
de 


beſchloſſen worden, die Forſt⸗ und Feldmarkt⸗Jagd von Roſchkowitz, Creutzburgſchen K 
welche einen Flaͤcheninhalt von 8364 Morgen vereint, in ſich begreift, auf zwweihintereinanderfolgge 6 
Jahre oͤffentlich zu verpachten. Terminus hierzu ſteht auf den 17. September 3. c. 70 
mittags um 10 Uhr im herrſchaftlichen Hofe zu Noſchkowitz an, und Pachtluſtige werden erſuͤch 
zur genannten Zeit ſich einzufinden. Jacobsdorff bei Conſtadt, den Sten September 1827. ö 
222 eier Grundmann. 
(Pferde Auktion.) Die zum Kavallerie⸗Dienſt unbrauchbaren Pferde des Königlich 
zten Huſaren Regiments ſollen in nachſtehenden Garniſonen und zwar zu {red 
Liſſa den 19. September d. J. circa 7 Stück, Krotoſchin den 20. September d. J. ©, 
10 Stack, Militſch den a1. September d. J. circa 11 Stuck, Oſtrowo den 24. Sepken 
ber d. J. circa 6 Stuck 5 f 2 
Vormittags um 9 Uhr gegen gleich baare Zahlung in Courant an den Meiſtbietenden öffentlich 93 
kauft werden, welches hiermit vorſchriftsmaͤßig bekannt gemacht wird. Liſſa im Großherz 
thum Poſen den 8. September 1827. 2 Sr 
Der Oberſt und Commander des 7ten Huſaren⸗Regiments. v. God 
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„ (Bekannkmachung.) Unterzeichneter iſt geſonnen, feine hieſelbſt zu Ober⸗Erusdorff 
obnweit der Stadt Reichenbach, an der Gebirgsſtraße belegene Gaſtwirthſchaft, wozu erbliche 
Vrauntweinbrennerri, Bier- und Branntwein⸗Schank und Vackgerechtigkeit, aus freier Hand zu 
derkaufen. Dei diefer. an fich ein großer Garten, Stallung auf einige 30 Pferde, 
le Gebäude find maſſiv erbaut und im beften Bauſtande. Ich waͤhle hierzu den Weg einer frei⸗ 
ibigen Licktation und beſtimme zum alleinigen Bietungs⸗Termine allhier in meiner Behauſung den 
ten Octeßer d. J. Nachmittags um r Uhr, wozu ich Kaufluſtige und Be ſitzfaͤhige er⸗ 
gebenſt einlade. Die Kaufsbedingungen koͤnnen vom 20ſten dieſes Monars bei mir zu jeder ſchick⸗ 
chen Zeit nachgefehen, fo wie die Nahrung ſelbſt von geruͤgtem Tage an, in Augenſchein genom⸗ 
men werden. Ernsdorf, Koͤnigl. Antheils, bei Reichenbach, den roten September 1827. 
Johann Gottfried Thiel. 3 


1 (Haus-Verkauf.) Ein durchaus maffives Haus in Poſen, in einer belebten und ges 
genen Straße, worinnen eine vollſtaͤndige Brauerei befindlich, iſt aus freier Hand unter vor⸗ 
eilhaften Bedingungen zu verkaufen. Naͤhere Auskunft hieruͤber ertheilt Herr Thun auf der 
lemerzeile in Breslau. 


(Schaafe-⸗Verkauf oder Tauſch.) Eine Heerde von circa 1100 Stuck fein veredelte 

geſunde Schafe iſt billig zu verkaufen, oder gegen ordinaire zu vertauſchen, entweder im Ganzen, 

er theilweiſe. Das Nähere weiſen nach d 
Breslau den 8. Septbr. 1827. W. Heinrich & Comp., am Ringe No. 19. 


„ (Anzeige) Um eins meiner Lager gänzlich, aufzuraͤumen, wird während der Marktzeit 
dine Parthie Teller, Schuͤſſeln, Terrinen, Aſſietten und Taſſen, zu bedeutend herabgeſetzten Prei⸗ 
ſen verkauft, in der Steingut⸗Niederlage, Junkernſtraße No. 2 im Lübbertfchen Haufe, 


Rx: (Verpachtung,) Das Dominium Guckelwitz, Breslauer Kreiſes, beabſichtiget die 
Rindvieh⸗ „Schwein- und Federvieh-Nutzung an Termino Michaeli a. c. zu verpachten und koͤn⸗ 
den ſich Pachtluſtige bei dem unterzeichneten Wirthſchafts⸗Amte hieſelbſt melden. Koberwitz den 
Aten September 1327. Das Wirthſchafts⸗Amt von Koberwitz und Guckelwitz. 

Gu t verpachten.) In Os witz iſt die Fleiſcherei von Michaeli an zu verpachten. 


Vt 2957 Handlungs. Verlegen g. N 
Ich babe meine bisher auf der Nikolai⸗ Straße No. 33 inne ge⸗ 
8 habte Specereiz, Material», Farbe Waaren⸗ und Taback⸗ 
Handlung auf die Reuſche⸗Straße Ro. 34 in den ſogenann⸗ 
ten Seilerhof verlegt und am heutigen Tage eröffnet. 
N Indem ich nun für das mir zeither geſchenkte Vertrauen und die guͤtige Abnahme verbindlichſt 
| danke; bitte ich auch fuͤr die Folge darum, und erlaube mir ergebenſt zu empfehlen: Mein ganz 
f ftandig ſortirtes Specerei-Waaren⸗Lager, wie auch alle Farben für Tifchler, Mahler ꝛc. ver⸗ 
g chiedene orten Leim, rothen und weißen Spiritus zu 80, 85 und go Grad Tralles, rothe und 
Me Politur, feinen, mitteln und ordinairen Schellack, auch eine Sorte zu 6 Sgr. das Pfund, 
ſerultair⸗kack von beſondeter Schwaͤrze, der ſchnell trocknet und das Leder beſonders gut con⸗ 
Sbirt, verſchiedene Sorten leichter und wohlriechender loſer und Paket-Tabacke, mehrere 
orten Schnupftabacke, als feine und gute ordinaire Karotten, Macuba und Macuba naturell, 
Ctädmer u. f. w., feine, mittle und ordinaire weiße Staͤrke, feinſte leichte und dunkel blaue 
Im tke, feinſtes raffinirtes Brennol, Punſch⸗Eſſenz, ächten Jamaika⸗Rum, Citronen, Sardel⸗ 
den“ Kapern, marinirte Heeringe, Perlgraupe, Gries ꝛc. ꝛc. c. Alles jederzeit reell gut und zu 
digg nur moͤglichſt billigſten Preiſen, wovon ein geehrtes Publikum ſich durch einen Verſuch gefäls 
berzeugen wolle. Breslau den 12. September 1827. F. A. Gramſch. 
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Das Univerſal⸗Wanzen⸗Vertilgungs Mittel 

des Herrn A. F. Engel in Berlin 7 

welches die Wanzen ſammt ihrer Brut in kurzer Zeit völlig vertilgt, und wovon mir fuͤr Schleſien 

die Haupt⸗Niederlage uͤbergeben wurde, habe ich zu mehrerer Bequemlichkeit der Bewohner Bre 8 

lau's und Umgegend # : s 
Dem Herrn Kaufmann Earl Grundmann 

in Breslau. Ohlauer Gaſſe. „ 

zugeſendet und iſt daſelbſt zu dem Fabrikpreis von 73 fgr. pro Flaſche nebſt Gebrauchs-Anweiſung 

zu erhalten. Liegnitz im July 1827. f N s 

Albert Waldow. 


Models Anzeigen FJ. F. Nowack auf dem Paradeplatz No. 4 empfiehlt ſich allet f 
hohen Herrſchaften und einem geehrten Publikum mit verſchiedenen Sorten dauerhaft gearbeitete 
ſehr moderner Moͤbels zu den billigſten Preiſen. — 
Sa dea s An e is e 4 

Da unfer Geſundheits-Canaſter ſeit der nur kurzen Zeit feiner Ankuͤndigung ſehr vielen Bei 
fall gefunden hat, ſo glauben wir uns verpflichtet, zu mehrerer Bequemlichkeit der geehrten Herre 
Raucher, in verſchiedenen Theilen der Stadt Verkaufsniederlagen zu errichten. Es werden demn 

Herr Kaufmann Cuny, Ohlauerſtraße No. 47, N 2 
Dempe, Kupferſchmiedeſtraße im Feigenbaum, 
Linkenheil, Schweidnitzerſtraße in der goldnen Krone, 
Neumann, Reuſcheſtraße in den drei Mohren, 
Schwartzer, auf dem Neumarkt in der Dreifaltigkeit, 
Sroka, Kupferſchmiedeſtraße, Ecke der Stockgaſſe, 

- . Thomaſchke, Nikolaiſtraße, Ecke der Buͤttnerſtraße, 
dieſe Sorte Taback zum Fabrikpreiſe von 12 Sgr. pr. Pfd. verkaufen. Jedes Paket iſt mit unfer 
Fabrickſiegel verfchloffen. Breslau den ızten September 1827. 

5 Krug c Hertzog. N 
(Für Seifenfieder!) Wer gute und billige Lichte oder Seife liefern kann, findet N 
eine bedeutende Abnahme von Michaeli c. 2. und weiter. Näheres Graupen⸗Straße No. 19. 1 Stie 2 
(Befanntmahung.) Da der Unterzeichnete vielerſeits erſucht worden iſt, auf eie 
Reiſe nach Leipzig in Neumarkt zu halten, fo entſchloß er ſich drei Vorſtellungen alldort am Song, 
tag den 16ten September und darauf folgenden Montag und Dienſtag zu geben, worin er ſich ga 
vorzüglich auszuzeichnen trachten wird. a B. Bosc o. f 
(Kaufloofe) zur zten Klaſſe 56ſten Lotterie, deren Ziehung auf den 15ten c. feſtgeſetzt 15 
fo wie Ganze und Fünftel Loofe zur zten Koͤnigl. Lotterie à 5 Rthlr. 5 Sgr. Einſatz, ſind fuͤr Au 
waͤrtige und Einheimiſche mit prompter Bedienung zu haben. s ; 
H. Holſchau der ältere, Reuſche⸗Straße im grünen Polacken. 
(Offner Blenſt.) Ein, als Kutſcher und Dedienter wohlerfahrner, tauglicher, unge 
heiratheter junger Menſch, mit vollwichtigen Zeugniſſen verſehen, wird zum rſten October auf 
Land verlangt. Das Naͤhere am Paradeplatz No. 3. im Hofe rechts in der Kuͤche. 7 
(Sffnes Unterkommen.) Ein junger Menſch von redlichen Eltern, welcher die Golden, 
beiter⸗Kunſt zu erlernen Luft hat, kann fein Unterkommen finden. Das Naͤhere Riemel“ 
zeile No. 21. . ER 7 
(Teife⸗Jelegenheit) nach Berlin iſt beim Lohnkutſcher Raſtalsky in der Weißgerbe 
Gaſſe No. 3 geweſene Toͤpfer⸗Gaſſe. 10 
(Zu vermiethen) iſt kommende Michael in der Heiligengeiſt⸗Straße No. 21 eine Wohnu 
von 2 oder 3 Stuben, nebſt Stubenkammer, Kuͤche und Keller. N 
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Literariſche Nachrichten. 

Fuͤr Eltern, welche ihren Toͤchtern eine angenehme und nuͤtzliche Lektuͤre in die Hande geben 
d fuͤr Lehrer, eich junge Maͤdchen zu unterrichten haben, iſt erſchienen und zu empfehlen und 
allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Kornfihen) zu haben: 

Dr. J. H. Ziegenbein's > 
Leſebuch für Deutſchlands Tochter 
zur Bildung des Geiſtes und des Geſchmacks und zur Veredlung des Herzens. 

d Erſtes Bändchen. Dritte verbefferte Auflage. Preis 1 Athlr. 
| Im Verlage der Ernſt'ſchen Buchhandlung in Quedlinburg. i 

Das ganze Werk in 4 Theilen beſtehend 4 Rthlr. 15 Sgr. 
N;. all ein jeder Theil auch als ein für fich beſtehendes Buch zu betrachten, und auch ein⸗ 

u erhalten. : 5 5 
8 Burch dieſes Buch werden Eltern bei ihren Töchtern gewiß viel Gutes wirken, ihre innere 

R dung, befonders in Hinſicht auf ſtrenge Sittlichkeit, zarte Empfindungen, Sanftmuͤth, Demuth 
If. w., gluͤcklich fördern helfen, und den Sinn für das, was ewig ſchoͤn bleibt, wecken und üben. 
ei Seines lehrreichen Inhalts wegen iſt dies treffliche Buch in mehreren hoͤheren Toͤchterſchulen 
2 efuͤhrt, auch haben die eritiſchen Blätter davon geruͤhmt, daß alle Abſchnitte mit Sorgfalt ge⸗ 

& t, alle inhaltreich und ſchoͤn ſeyen, und daß alle dem Lehrer Gelegenheit darbieten, an einem 
9 efflichen Material, und an einer geiſtreichen Darſtellung den Verſtaud, den Geſchmack und das 
e der Jugendwelt zu üben. 

Er NB. Um die Einführung dieſes Buches in hoͤheren Toͤchterſchulen zu erleichtern, erbietet ſich 
8 Verlagshandlung, bei einer Parthie von mindeſtens ı5 Exemplaren, einen höhern Rabatt der 
Huchhandlung, an welche man ſich mit feiner Beſtellung wendet, zu bewilligen. 


Schriften für Nich taͤrzte. 
„So eben find erſchienen und in allen Buchhandlungen (in Breslan in der W. G. Korn ſchen) 


w haben: 
Fuͤnfte verbeſſerte Auflage. 
Rathgeber für alle diejenigen, welche an 


Be 111 Finn 
des Halſes, der Lungen und der Verdauungswerkzeuge leiden. Neb Angabe der Mittel, 
N wodurch dieſe Krankheiten, ſelbſt wenn ſie eingewurzelt ſind, ſicher geheilt werden 
koͤunen. Fuͤnfte verbeſſerte Auflage. Quedlinburg, bei G. Baſſe. 8. Preis 10 Sgr. 
der Die Trefflichkeit dieſer Schrift ift ſelbſt von den größten Aerzten Deutſchlands anerkannt; da: 
et ſie ſich eines außerordentlichen Abſatzes zu erfreuen hat. 
Rathgeber für alle diejenigen, welche an 


80 oer dei deen 

u geringerem oder hoͤherem Grade leiden. Nebſt Angabe der Vorſichtsmaßregeln, ſich vor 
ö dieſer ſo allgemein verbreiteten Krankheit zu ſchuͤtzen, und mit befonderer Ruͤckſicht 
auf die damit verwandten Uebel, als beſchwerliche Verdauung, Verſtopfungen der 
Eingeweide des Unterleibes und Hypochondrie. Von Dr. Fr. Richter. Quedlin⸗ 
burg, bei G. Baſſe. 8. Preis 2% 15 Sgr. 

8 Rathgeber für alle diejenigen, welche an 

arnbeſchwerden und Harn verhaltung, 

ſo wie an den diefen Krankeiten zum Grunde liegenden Uebeln, als Stein⸗ und Grieser⸗ 
zeugung, Dlaſenentzändung, Blaſenkrampf, Blaſenhaͤmorrhoiden, Anſchwellung der 
Vorſteherdruͤſe und Verengerung der Harnroͤhre leiden. Nebſt An abe der Mittel 
wodurch dieſe Krankheiten, ſetbſt wenn fie eingewurzelt ſind, ſicher geheilt werden koͤn⸗ 
nen. Nach den neueſten Beobachtungen und Erfahrungen beruͤhmter, beſonders fran⸗ 
zoͤſiſcher Aerzte. 8. Preis 15 Sgr. 
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| 0 | 
Neue Bertagsbüder der Gebrüder Bornträger zu Königsberg, welche in allen Buch 
handlungen (in Breslau in der W. G. Kornſchen) zu haben ſind: 5 0 : 
Ellendt, Prof: F., Lehrbuch der Geſchichte für die obern Klaſſen e. Ge 
Der 8 1 Rthlr. 15 Sg 

— — auteiniſches Leſebuch fuͤr die unterſten Klaſſen der Gymnaſien. 8. 20 Sg 
— — de formis sgünciatorum conditionalium linguae latinae commentatio. 


? 1 
Kähler, Dr. L. A, Sechs Predigten über den feligmachenden Glauben an Yun, ie 
f 20 3 


Olshauſen, Prof. H., Chriſtus der einige Meiſter. Eine. kurze Erinnerung an verſchle⸗ 
dene, wichtige bibliſche Wahrheiten. Gr. 8. Geh. 10 Sgr. 
Voigt, Prof. Joh., Geſchichte Preußens von den aͤlteſten Zeiten bis zum Untergang 14 
Herrſchaft des deutſchen Ordens. kſter Band; die Zeit des Heidenthums. Mit en 

nem Kupfer, Gr. 8. 3 Rthlr. 15 SH" 


In allen Buchhandlungen des In, und Auslandes (in Breslau in der W. G. Kornſch 


iſt zu haben: f 3 ; 
veuesß CSomplimentirbud, 
oder Anweiſung, in Geſellſchaften und in den gewoͤhnlichen Verhaltnis 


en) 


rungen und andern Vorfaͤllen; Heirathsantraͤge, Condolenzen bei Sterbe- und au 
dern Ungluͤcksfaͤllen; Einladungen, Anreden beim Tanze und in Geſellſchaften ꝛc., N „ 
viele andere Complimente, mit den darauf paſſenden Antworten, und einem Anhang 
welcher die noͤthigſten Anſtands⸗ und Bildun sregeln enthält. Zweite, ve 
1 beſſerte und vermehrte Auflage. Quedlinburg und eipzig im Verlage der Ern erde 
Buchhandlung. In ſaubern Umſchlag broch. Preis 7 49 GH | 
Dieſes nuͤtzliche Hands und Huͤilfsbuch für 92 * und ältere Perſonen beide 
lei Geſchlechts enthaͤlt im Auhange zweckmaͤßlge Belehrungen: J. Ueber Ausbildung des Blick, 
und der Mienen. II. Sorgfaͤltige Aufmerkſamkeit auf die Haltung und die Bewegungen des K 
pers. III. Geſetztheit. IV. Hoͤflichkelt. V. Ausbildung der Sprache und des Tones. VI. Comfe, 0 
mente. VII. Wahl und Reinlichkeit der Kleidung. VIII. Anſtaͤndiges Verhalten bei der Ta 1} 
IX. Das Verhalten in Gefellſchaften. X. Geſetze der feinen Lebens⸗Art bei Abſtattung der Vis f 
XI. Vorſchriften der feinen LebensArt im Umgange mit Vornehmen und Großen. XII. HT 
keits⸗Regeln im Umgange mit dem ſchoͤnen Geſchlecht. 5 5 


So eben erſcheint in der Hinrich sſchen Buchhandlung in Leipzig uud iſt in allen Buch holt 

jungen (in Breslau in der W. G. Korn ſchen) zu haben: u 

Dr. E. Muͤnch's Grundzüge einer Geſchichte des Repräſentatis⸗Syſteng 

in Portugal. I. Geſchichte der Cortes von Lamego. II. Geſchichte der Cortes 01 

Liſſabon, III. Die Reſtauration bis zum Jahre 1826. IV. Die Conſtitution 99 

Pedro's, nebſt Ueberſicht ihrer Urſachen und Folgen. Gr. 8. 1827. 1 Rchlr. 10 S 
Ein wichtiger und hoͤchſt intereſſanter Beitrag zur Zeitgeſchichte. Er iM 


. 


Dieſe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, Mitewochs und Sonnabends im Verlage der Wilh. 
Gottlieb Kornſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Köniol. Poßtaͤmtetn zu haben. 


Redacteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 


